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Kurfürſt Nr. 32Walk in Livland beſetzt

Neue UBootErfolge
Neue U-Boviserfolge auf dem

18 000 Br. Reg. T.
tnter den verſenkten Schiffen befand ſich ein großer

fer von über 10 Br. Reg. T. vom Aus
des engliſchen Dampfers „Orama“.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

22. Febr. Der engliſche Hilfskreuger „Or am a“
ein n nenes, ſchnelles, mit Turbinen und drahtloſer Tele-

e ausgerüſtetes Schiff von 12 927 Br.N.T. und wurde
7 Oktober 1917 verſenkt. An Fahrzeugen über 12 000 Br.

zählte die engliſche Handelsflotte 1914 nur 71 Stück.
der faſt tägliche Verluſt vieler kleiner Fiſcherfahrzeuge

die Ernährung Englands empfindlich, denn die Hoch
ſterei und der Genuß von Fiſchen ſpielen drüben eine er-
wichtigere Rolle als bei uns. Von der ehemals etwa
Dampfer gählenden Fiſcherflotte ſteht heute, ſoweit noch
iden, der größere Teil als Minenſucher, Vegleit- oderIchiffe im Marinedienſt. Unter Hinweis auf dieſen Not
veantragte der Abgeordnete Vellairis im Unterhaus am

denudr d. Js. die Freigabe von 200 Fiſchdampfern für den
Der Vertreter der engliſchen Admiralität erwiderte, daß

e des wachſenden Bedarfs zurzeit an keine Freigabe von
dampfern zu denken ſei. Da der Fang eines Fiſchdampfers
icdenszeiten auf einer zwei bis dreiwöchigen Reiſe 100 000
Fiſche und mehr beträgt, läßt ſich der Ausfall ermeſſen,

die engliſche Volksernährung durch den NBootKrieg auch
dieſem Gebiet erleidet.

zum Friedensangebot der Bolſchewiki
Werlin, 23. Febr. Nach zuverläſſigen Meldungen aus
ſand kann, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, kein
ifel darüber beſtehen, daß die Bo ſche wi ſti ſche
gierung ohne weiteres bereit geweſen wäre, dietſchen Friedensbedingungen in Breſt-
owske zu unterzeichnen, wenn ſie nicht dieng gehegt hätte, daß die Streikbewegung in
ſchland und OeſterreichUngarn zur Revolution führen
e. Ein Funkſpruch des Rates der Volkskommiſſare
21. Februar liefert zugleich den beſten Beweis dafür,
der Bolſchewikiregierungauch jetzt noch
jau ſo wenig um einen dauernden Frie-

und um die Wiederherſtellung freundnachbarlicher Be
ingen zwiſchen Rußzland und uns zu tun iſt. Jn demſpruch heißt es: Da ſich die arbeitende Klaſſe Deutſch

z in dieſer Stunde als unentſchloſſen und nicht ſtark

g erwieſen hat, um den eigenen Militarismus aufzu-
„ſo bleibt uns keine Wahl, als die Bedingungen des

ſhen Jmperialismus anzunehmen bis zu dem Zeit
t wo die europäiſche Revolution ſie abändern wird.

Berlin, 23. Febr. Die ſchnellen Erfolge, die der
itſche Vormarſch in das Bolſchewiſtiſche Rußland
derzeichnen hat, haben, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
ibt, dargetan, wie es um die innere Verfaſſung
ruſſiſchen Heeres unmittelbar an und hinter

Front beſtellt iſt, und ferner, welche Zuſtände im
iterlande herrſchen. Die Zuſtände im großruſſi-
Hinterlande ſind noch troſtloſer als an der Front. Be
s in Petersburg ſcheinen die Dinge immer mehr der

flöſung auch des letzten Reſtes von Ordnung zuzu

Die Verhandlungen mit Rumänien
v ern, 23. Februar. Die Verhandlungen mit Ru-

ien, vie jetzt nach dem Eintreffen des Herrn von Kühl-
n und des Grafen Czernin in Bukareſt fortgeſetzt
ſollen, wurden bis geſtern in Bukſea bei Bukareſt ge-
Die rein militäriſchen Verhandlungen über die Ver

ung des Waffenſtillſtandes, die vorangingen, fanden in
ſani ſtatt. Als der rumäniſche Miniſterpräſident Ave
tu zu den Verhandlungen eintraf, ſiedelte man nach Bukſea

Bukſeg iſt das Jagdſchloß eines Prinzen,

v. Kühlmann nach Rumänien abgereiſt
ien, 22. Febr. (Meldung des K. K. Telegr. -Korreſp.8.) Staatsſekretär v. Kühl mann hat heute nachmittag

hr die Reiſe nach Rumänien angetreten.

Wilſon wird wieder reden
nſterdam, 22. Februar. Der „Nieuw. Rott. Cour.“Wilſon wird nächſte Woche wieder eine Nede vor dem

halten und wird über die amerikaniſchen Frie-
bedingungen und die Stellungnahme der Vereinigten
gegen den Beſchluß der Alliierten auf der Konferen zerſait les ſprechen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 23. Febr. 1918.,

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Eſtland ſind unſere Truppen im Vordringen nach

Oſten. Jn Livland wurde Walk beſetzt. Jn der
Ukraine haben die ſüdlich von Luck vorgehenden Kräfte
Dubno erreicht.

Jm übrigen nehmen die Operationen ihren Fortgang.
Die Zahl der eingebrachten Gefangenen hat ſich um

zwei Generale, 12 Oberſten, 433 Offiziere
und 8770 Mann erhöht.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Heahaceaaneaaeeeanneeee
Die Kämpfe in Finnland

Stockholm, 22. Februar. „Aftonbladet“ erfährt ans
Nleaborg, daß finniſche Regierungstruppen bei Var-
panen nördlich von Kouvolo einen Sieg äber die Roten
Gardiſten erfochten haben. An der kareliſtiſchen Front ſtehen
Weiße Gardiſten nahe Wiborg und Willmandſtrand.

Viel beſprochen wird in der ſchwediſchen Preſſe die Tatſache,
daß 5000 ſchwediſche Finnen auf einer finniſchenSchäreninſel von Roten Gardtſren umzingelt ſind
und dem Hungertode zu verfallen drohen, Die konſervativen
Blätter fordern energiſch deren Rettung, doch erklärte Marine-
miniſter Palmſtiernag einem Mitarbeiter von „Aftonbladet“,
daß die ſchwediſche Aktion zur See wegen der Jnſel-
verhältniſſe unmöglich ſei, dagegen ſolle die Regierung inHelſingfors wegen des Schickſals der unglücklichen Weißen Garden
beſonders vorſtellig werden.

Aus Waſa wird gemeldet: Reiſende von Helſingfors berich-
ten, daß die Morde an Butsbeſitzern immer zahlreicher werden.

Die Weißen Garden ſind feſt entſchloſſen, den Kampf bis zum
guten Ende zu führen. Jn der Gemeinde Jlme ſtellten die
Sozialiſten das Eigentum des Arbeitervereins zur Verfügung
des Schutzkorps.

Waſfa, 21. Februar. Der Stabsbericht vom 20. Fe
bruar abends meldet: An der Savalaxfront Kämpfe umMuhi und den Bahnhof. Jm übrigen iſt die Lage ünberlübert

Nach ſicheren Nachrichten räumten die Ruſſen größten-
teils Björneborg. Jn Wibora kamen Maſſen ruſſiſcher
Roter Gardiſten mit Artillerie, Maſchinengewehren, Panzer
autos und Panzerzügen an.

Eine neue Neutralitätsverletzung
Berlin, 22. Febr. Am 16. Februar 1918 kurz nach 8 Uhr

ahends warf ein Flugzeug 5 Bomben auf holländiſches
Gebiet bei Hoek-Terneuſen. Die Bomben richteten
Materialſchaden an. Am 17. Februar gegen 1 Uhr mittags über
flogen 2 Flugzeuge holländiſches Gebiet zwiſchen
Brügge und der Scheldemündung. Am 17. Februar
abends warf wiederum ein Flugzeug am Sluiskangal Bomben
auf holländiſches Gebiet. Jn allen drei Fällen, war die deut
ſche Regierung ſofort in der Lage, an Hand von einwand
freien Meldungen des Flugmeldedienftes nachzuweiſen, daß es
engliſche Flugzeuge waren, die die holländiſche
Neutralität verletzten. Es iſt bekannt, daß es ſtets Fälle
geben kann, in denen Flugzeuge durch höhere Gewalt gezwungen
werden, neutrales Gebiet kurz zu überfliegen oder dort not
zulanden. Aber über das Maß ſolcher Fälle gehen dieſe 3 Neu
tralitätsverletzungen innerhalb von 48 Stun
den doch weit hinaus. Böſer Wille, vollkommene Gleichgültig-
keit oder eine kaum glaubliche fliegeriſche Unfähigkeit können
allein ihre Gründe ſein. Dieſer Uebergriff iſt wiederum ein Be
weis der Nichtachtung der Souveränität der neu
tralen Staaten ſeitens Englands und belenchtet
eigenartig die ſo oft reklamehaft wiederholte Behauptung Eng
lands, „der Beſchützer der kleinen Staaten zu ſein“.,

Die Etatsberatung im Reichstag
Berlin, 23. Febr. Am 25. Februar wird die Etat

debatte im Reichstage durch den Reichskanz-
ler und den r eröffnet werden.

Wie der „L. A.“ hört, dürfte ſich dann das Haus auf
Mittwoch vertagen. Am Dienstag würden Fraktions-
ſitzungen ſtattfinden.

Die „V. Z.“ meimt, am Dienstag werde zunächſt der
Reichsſchatzſekretär ſeine Etatrede halten und
darnach werden die Vertreter der einzelnen Fraktionen

Die Wahlrechtsfrage
Der Verfaſſungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat

die erſte Leſung der Wahlrechtsvorlage beendet. Es ſind
allerdings noch verſchiedene Fragen (auch die Verhältnis-
wahl) offen geblieben, indem ſie einem Unterausſchuß über-
wieſen wurden, aber die Hauptfrage: die Frage des un
beſchränkten gleichen Wahlrechts iſt entſchie-
den, und zwar in verneinendem Sinne. Wie bereits
mitgeteilt, wurde der konſervativ-freikonſervative Antrag
auf Einführung eines Mehrſtimmenrechts mit 20 von 35
Stimmen angenommen. Damit iſt das gleiche Wahlrecht
vorläufig zu Fall gebracht. Mit den konſervativen und frei
konſervativen Mitgliedern des Ausſchuſſes haben noch vier
von den ſechs nationalliberalen Vertretern dafür geſtimmt.
Gleich bedeutſam war die Erklärung von der Zentrums
ſeite, daß ihre Abſtimmung nur eine vorläufige Stellung
einſchließe, und daß ein Teil des Zentrums Gegner des
gleichen Wahlrechts ſei.

Für alle, die es mit der Zukunft Preußens ernſt undehrlich meinen, iſt dieſes Ergebnis hocherfreulich. Jhre

Genugtuung kann durch das Toben auf ſeiten der Demo
kratie und Sozialdemokratie nur noch vermehrt werden,
denn das beweiſt nur, wie weit die Pläne gehen, die man
dort auf der „Eroberung Preußens“ durch das Reichstags
wahlrecht aufbaut. Der „Vorwärts“ ſpricht von „reaktio-
nären Volksdompteuren“, die kalten Blutes einen Schlag
mit der junkerlichen Reitgerte in das Geſicht des Volkes ge-
führt hätten. Die „Arbeiterſchaft“ werde ſich aber ihr Recht
„erkämpfen“: „wehe den Herren, die ſich vermeſſen haben,
gegenüber dem Volke den Tierbändiger ſpielen zu wollen“.
Derartige Drohungen wird man ja in der nächſten Zeit
häufiger hören. Jhnen gegenüber wird es Aufgabe der
ernſter denkenden Preſſe ſein, den wahren Sachverhalt dar-
zulegen und darauf hinzuweiſen, daß von einem volksfeind-
lichen, plutokratiſchen Charakter des konſervativ-freikon
ſervatiben Antrags nicht die Rede ſein kann, nachdem der
Miniſter des Jnnern ſelbſt dargelegt hat, daß die Be-
ſtimmungen dieſes Antrages zum Teil die Arbeiterſchaft be
günſtigten.

Die weſentlichſte Frage iſt die nach der Stellungnahme
der Regierung. Nach den Erklärungen, die der Vizepräſi-
dent des Staats miniſteriums Dr. Friedberg auf die
nationalliberale „Anfrage“ bezüglich des Mehrſtimmen-
rechts abgab, hätte man erwarten ſollen, daß die Ablehnung
jenes auf die Einführung des Mehrſtimmenrechts abzielen-
den Antrags ſeitens der Regierung nicht dieſe Schroffheit
zeigen würde. Wir haben die mit Drohungen gegen die
Gegner der Vorlage und mit wiederholter Berufung auf den
Willen der Krone verknüpfte Regierungspolitik von Anfang
an für verfehlt erachtet: wir begreifen heute nicht, wie die
Regierung, nachdem die Willensmeinung der Volksver
tretung ſo unzweidentig zum Ausdruck gekommen iſt, noch
immer erklären kann, daß ſie ſich mit „allen verfaſſungs-
mäßigen Mitkteln“ für das Zuſtandebringen ihrer Vorlage
einſetzen werde. Dieſe „verfaſſungsmäßigen Mittel“ ſind
ziemkich eng umgrenzt und gipfeln in einer Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes. Will die Regierung dieſen Verſuch
machen, er ſteht ihr frei. Wir bezweifeln nur, daß ſie da
mit den Erfolg haben wird, den ſie erſtrebt. Von einer
„Oktroyierung“ des Reichstagswahlrechts in Preußen kann
keine Rede ſein. Bleibt ſchließlich der Weg, über den Reichs
tag durch ein Reichsgeſetz, das für alle Bundesſtaaten das
gleiche Wahlrecht vorſchreibt. Ueberdies iſt es noch lange
nicht ausgemacht, daß der Bundesrat ſich zu einer Ver
gewaltigung Preußens hergeben würde. Die preußiſche
Regierung ſcheint ſich zunächſt auf das Abwarten verlegen zu
wollen. Sie betrachtet das erſte Ergebnis als ein „vor-
läufiges“ und will das Endergebnis im Abgeordnetenhauſe
ſelbſt abwarten. Was wir demnächſt im Reichstag von der
Demokratie und der Sozialdemokratie über Preußen zu
hören bekommen werden, wird die „Preußen“ nur beſtimm
men, zum Wohle des Staates und Reiches an ihrem Stand-

1 vunkt feſtanhalten.
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Zur Kriegslage um Mitte Februar
Von Oberſtlentnant a. Jmmanwel Fiſchen.

L

erſtrebte Entſcheidung zu ver
damit rechnen zu dürfen, Rmacht zum Eingreifen r re

chland wiederum nahezu

ſche Grundgedanke
tſchlands ſche Einkreiſung. Durch

den Friedensſchluß mit der Ukraine iſt der Ring der die Mittel
mächte umſchloß, an einer Stelle ne Rumänien, jedenZuſammenhanges und militäriſchen Ja ammemvirkens mit ſeinen

Bundesgenoſſen veraubt, muß ſich in Kürze gezwungen ſehn, auf
Gnade oder Ungnade die Waffen zu ſtrecken. Damit wird für
die uns verbündete ie der Krieg gegen Oſten auf
gehört haben. Bulgarien und die Türkei werden alsdann Rücken
freihett erhalten. Sie werden auf dem Balkan ihre Blicke nur
noch nach Süden zu richten haben, wo ſie dann mehr
bisher der Lage ſein werden. Ob und wieweit
Mittelmächte auch auf dem Süd-Balkan klare und geſunde Ver
hältniſſe zu ſchaffen gewillt ſein werden, das iſt weniger eine
militäriſche Frage als eine ſolche der Politik. Keinesfalls
würden einer Duvchbrechung des auf 400 Kilometer ausgedehnten
Kordons frangöſiſch-engliſch-ſerbiſch-italieniſcher Verbände unter
dem Befehl des Generals Guillaumat und einer Säuberung
Mazedoniens und der angrenzenden Gebiete militäriſche
Schwierigkeiten entgegenſtehen. Wie es auch keinem Zweifel
unterliegt, daß mit Ausdehnung der militäriſchen Herrſchaft der
Mittelmächte auf den Süd Balkan die Verbindung der Weſt
mächte mit ihren in Vorderaſten operienden Kräften empfindliche
Störungen erleiden müßte.

Aber wenn auch die mazedoniſche Armee, wie bisher, ihrem
Schickſal überlaſſen bleiben ſoll, iſt durch derr Zuſammenbruch
unſerer äſtlichew Feinde, Rußlands und Rumäniens, die allge
meine Kriegslage fortan auf eine vollkommen veränderte Grund
lage geſtellt. Es gibt für die Mittelmächte keinen Zweifronten
krieg mehr. Jn Europa gibt es nur noch eine Weſtfront,
Sie erſtreckt ſich von der Yfer vis Piave.

Dieſer Tatſache tut auch keinen Abbruch der eruklare und
darum unmöglchie Zuſtand, der immer noch zwiſchen Deutſchland
und Alt- Rußland beſteht und deſſen Beſeitigung unumgänglich
iſt. Nur Finnland iſt ernſtlich bemüht, zum Frieden nach außen
zu gelangen. Ob und wann es dies Ziel erreichen kamn, hängt,
da Schweden jede Beihilfe ablehnt, von dem Maß an Kräften ab,
die das finniſche Volk zur Durchſetzung ſeiner Selbſtändigkeit
aufzubringen vermögen tvird. Für die übrigen Teile des alten
ruſſiſchen Reichs hak zwar der Bevollmächtigte der zurzeit dort
gewaltigen Gruppe, Braunſtein mit Namen, das Aufhören des
Kriegszuſtandes verkündet. Aber niemand weiß, wie weit feine
Macht reicht und ob ſie noch beſtehen wird. Sodann iſt
bieſe Erklärung einſeitig. Sie iſt alſo werllos. Tatſächlich leben
wir mit Großrußland im Krieg, wenn auch die Feindſeligkeiten
durch den bisher nicht gekündigten Waffenſtillſtand zurzeit unter
brochen find. Die überwältigende Mehrheit in Rußland will
keinen Krieg, weil die Fähigkeit fehlt, ihn zu führerr. Die gegen
wärtig herrſchende Gruppe will aber auch keinen Frieden
wenigſtens noch nicht. Denn fie erhofft von der Zukunft gü nun
fti ger e Bedingungen. Solche ſollen die dunklen Machenſchaften
ertwirken, die auch in Deutſchland Einlaß gefunden haben. Und
die der ruſſiſchen Schreckensherrſchaft infolge ihrer Friedens
weigerung wieder günſtiger geſinnten und zur Beteiligung an
jedem unlauteren Treiben in jedem Falle geneigten Weſtmächte
unterſtützen ſie hierin nach Huäften und wie wir erleben mußten,
wicht ohne Erfolg. Sache unſerer vevantwortlichen Stgalsmänner
bleibt es, die Fäden ſolcher Umtriebe aufzudecken, ſie zu zer
reißen und ihnen entgegenzuarbeiten. Solange wir aber den
Krieg führen. ſolange wir zur Verteidigung unſerer Zukunft
gezwungen ſind, unſer Volk unter den Waffen zu halten und in
den heimatlichen Werkſtätten dieſe Waffen immer wieder zu er
gänzen, ſolange bleibt die Bekämpfung der neueſten Methoden
Braunſteins und ſeiner weſtländiſchen Helfershelfer Aufgabe auch
unſerer militäriſch vevrantwortlichen Stellen. Zuſtände

gebietet die Pflicht der Selbſterhaltung noch weit mehr, rechtzeitig
Vorkehrungen zu treffen gegen Peſt und Seuchen, ihre Ein
ſchleppung nicht abzuwarten, vielmehr durch vechtzeiti
greifen ihre Verbreitung zu verhindern.
einſeitig diktiertes unklares Verhältnis zu Alt-Rußland öffnet
der Peſt Tür und Tor. Es gilt nicht nur, dieſe zu vervrammeln,
ſondern auch den Vorplatz ſauber zu halten

von der Beſtimmung eines Stadttheaters

Zur 50. Aufführung des „Dreimäderlhanuſes“
in Halle.

Jm Stadttheater zu Halle geht am heutigen Somn
abend zum fünfgzigſtenmale das „Dreimäderl
haus über die Bretter, wenn unſere Rechnung nicht irrt

Ueber die Beſtimmung eines Theaters gemeinhin ließe ſich
ſtreiten. Eine Bühne an ſich kann mancherlei Hausgöttern
dienen; dem Vergnügen der „Unt tung“ und Er
holung des Publikums zum Beiſpiel, oder dem Geſchäft,
oder ausſchließlich der Kunſt

Ueber die Beſtimmung eines Stadttheaters hingegen läßt ſich
kaum ſtreiten. Zu keinem der vorbeſagten Zwecke ließe ſich die
ſittliche Berechtigung herleiten, eine Bühne aus Mitteln der
Bürgerſchaft zu errichten und zu unterhalten. Denn es wäre

unker r u e ausſchließlich als Lunternehmen oder als öffent Vergnügarngshaus zu wirken.
Auch darüber wird bei näherem Zuſehen kein Zweifel ſein, daß
ine Stadt nicht ausſchließlich um der Kunſt als
villen jährlich Hunderttaufende aus ihren vielbeanſpruchten

Mitteln hinwirft. Ein Stadttheater jedenfalls, rein auf „Kunſt
geſtellt, etwa nach dem nicht deutſchen, ſondern vomaniſchen Motto
„l'art 7 Kunſt um der Kunſt willen, Kunſt mur zu
Befriedigung Küriſtler, beſteht wohl nirgends.

Nein, der Begriff der ſtädtiſchen Schaubiühne läßt ſich nur
dann reſtlos rechtfertigen, wenn ein ſolches Theater im Dienſte
des deutſchen Gedankens vom Theater als Bil-
dungsſtätte ſteht. Jm Sinne der Auffaſſung vom
Ziel der Kunſt „Die Kunſt dem Volke.“ „Bildungsſtätte
ſelbſtredend nicht im beſchränkten Sime als Schulſtube für Er
ziehungsbedürft- genomtmen, ſondern als ein Ort zu ethiſcher
und äſthetiſcher Fortentwicklung für die Bildungs-
fähigen aller Kreiſe einer Stadt, ſoweit ſie danach verlangen.
Das Theater nicht als ugſekene nie es r ein d Wert gei7
Wertes und gleichen ehens Hochſchule un eum un

nicht geiſtlicher Hinauf-als deren Gogänzung, zu getſtiger
ung, oder wie man es ſonſt heißen

mag, das ift der TAns ſolchen Erwägungen begründet ſich auch don ſeldſt, wes

halb in einem Stadttheater dem ge ſprochenen Drama
areben dem geſnngerem nd der Operette nicht marr „eiche, ſondern

Halleſche Jeitung, Landeszefkung für die Provinz Sachſen, für Anhalk und Thäringen

Wahrheit und Klarheit zu ſchaffen unter den ſich offen und
rde, war die unentrinnbare

1 nicht erzwungen
zuſtandes keine Rede r im Oſten militäriſch ge
bunden und ſei es auch nur wie zur Zeit der Rinderpeſt.

Einwandfreier Beweis für die amerikaniſche
Propaganda

Berlin, 21. Febr. „Berner Tagblatt“ vom 20. Februar
ſchreibt über die amerikaniſche Propaganda in
der Schweiz:

Wir m der r T. durchüpfte ehe ich Wude meldet nämlich das große Pariſer Blatt, amerika-
niſche Flieger ſeien tief nach Deutſchland einge
drungen und hätten dort Flug chriften abgeworfen mit
der Ei w. k, die Reg des Kaiſers

„Wir
ſchen
eine Republik arbeiten.
diger Quelle, wer die
aufrechten deutſchen n mitſamt ihrem Organ
Zeitung unterſtützt. Jetzt wird einmal rund heraus

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Wien, 21. Februar. Im Verkaufe der erſten Leſung des
Budgetproviſoriums wies deor chriſtlich-ſogiale Abge
ordnete Hauſer entſchieden die Ausführungen der polniſchen
Redner gegen den Grafen Czernin zurück und betonte die
Verdienſte des Grafen Czernon. Bezüglich der Wünſche nach
Entlaſſung älterer Jahrgänge erklärte Redner, er habe geſtern
mit dem Kaiſer darüber geſprochen. Der Kaiſer beauftragte
ihn, dem Hauſe zu ſagen, daß es ihm die größte Sorge bepeite,
ben Krieg fortführen zu müſſen und daß er nichts ſehnlicher
wünſche, als die Soldaten ſobald als möglich nach Hauſe zu
ſchicken. (Stürmiſcher Beifall links und bei den Ukrainern und
Hochrufe.) Beſonders iſt dem Kaiſer daran gelegen, die alten
Jahrgänge ſobald als möglich zu entlaſſen. (Erneuter ſtürmi
ſcher Beifall.) Wir vertrauen auf das Wort des Kaiſers, er iſt
ein edler, herzensguter Mann, der keine Freude am Blutver
gießen und kein Jntereſſe hat, den Krieg auch nur eine Stundezu verlängevn. Wir vertrauen auf ihn und ſeinen Miniſter des

Aeußern Grafen Czernin, daß ſie uns baldmöglichſt den allge
meinen Frieden und die allgemeine Abrüſtung
bringen werden. (Lebhafter Beifall links und bei den Ukraß-
nern.) Bezüglich der Bewilligung des Budgetproviſoriums er
klärte Redner, die Gefährdung des Budgetproviſoriums
bedeute eine Gefährdung des Parlaments, weshalb die
ChriſtlichSozialen für das Budgetproviſorium
ſt i m men werden. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.)

Gegenüber den geſtrigew Reden der polniſchen Abgeordneten
wies der Miniſterpräſident Dr. Ritter von Seidler unter
lebhaftem Beifall auf der Linken mit aller Schärfe die An
griffe gegen das Deutſche Reich zu rück, die bereits
geſtern von zuſtändiger Seite des Hauſes ihre Kennzeichnung
erfuhren. Dieſe Angriffe wirken kriegsverlängernd,
indem ſie den Kriegshetzern im gegneriſchen Lager Argumente
gegen die Geſchloſſenheit der Mittelmächte liefern. Gott ſei
Dank ſteht unſer Verhältnis zu dem alle Zeit und
namentlüch im Feuer des Weltkrieges herrlich bewährten
Verbündeten zu hoch und zu feſt, als daß ſolche

u re an r e Wärmeund Jnnigkeit zu rühren vermöchten. (Lebhafter
Beifall und Händekbatſchen links.)

Ein neuer ſchweizeriſcher Geſandter in Rom

Bern, 22. Febr. (Amtliche Mitteilung.) Der ſchweize
riſche Geſandte in Rom Dr. A. von Planta erklärte aus
Geſundheitsrückſichten zum 15. April ſeinen Rücktritt.
Der Bundesrat beauftragte den Vorſteher des politiſchen
Deparktements, dem hochverdienten Staatsmann und Diplo
maten warme Anerkennung auszuſprechen.
Als Nachfolger Herrn von Plantas ernannte der Bun
desrat zum Außerordentlichen Geſandten und Miniſter der
Schweiz in Italien Herrn Dr. jur. Georges Wag
nière von Fey und Rueyres in Genf.
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F.Sro bürgerliRufe: Das will ein Deutſcher ſein! Raus mi
Abg. Fehrenbach (Ztr.): Beſonders erfreut

das Wort Friede von dort kommt, wo uns
Dampfwalze erdrücken ſollte. Wir ſchließen
um des Friedens willen. Wenn wir dabei
Warenaustauſch erhoffen, ſo ſoll man das nich
häßlich verzerren. Die Unterhändler in an
gleiten wir mit unſeren beſten Wünſchen und
wir auch mit den Oſtſeeprovinzen zu einem
verhältnis kommen werden. Sie mögen ein et
gebilde werden aus eigener Entſchließung.
Polens ſind anderswo zu ſuchen als in Dentj
der Tapferkeit der polniſchen Soldaten hat in gen.
und Oeſterreich niemand gezweifelt. Der Friede g h
der Cholmer Frage nicht ſcheitern. Wir wollen in n
und Freundſchaft mit den Randvölkern im Oſten Rih
mit dem Königreiche Polen, zu dem aber nie n u
preußiſche Gebiete geſchlagen werden dürfen,
unſere Feinde, oder ſolche, von denen man heut
weiß, ob ſie es werden wollen, die Kaſtanien aus
holen, kann man uns nicht zumuten. Uns tut jeder Trte
Blut leid, der noch vergoſſen werden wird, aber wen
Feinde im Weſten unſere Hand nicht annehmen ſo e
unſere Front im Weſten durchhalten bis zum deu
Siege. (Lebhafter, anhaltender Beifall.

Abg. Cohn Nordhauſen (unabh. Soz.): Wir können den
Vertrag nicht zuſtimmen. (Ruf: Friedensfreundh) den
alten ſehnen ſich nicht nach Deutſchland. Jh ehe
Tag herbei, an dem die Revolution Deutſchland erreicht de
die Völker ihr Geſchick ſelbſt in die Hand nehmen un
Lärm. Kufe: ünerhört, Landesverräter! Veiſen

unabh. Soz.) denAbg. Dr. Streſemann (Natl.): Reden, wie wir
heute hier hören mußten, trüben die Freude an dem
densſchluß. Nach den verſöhnlichen Ausführungen de
Fürſten Radziwill ſprach heute ein Prieſter Worte de
Haſſes. Ein ſo großes Volk geht nicht unter ohne eiger
SHuld. Sie haben ſich hier völlig iſoliert. Der Abg C
reißt das eigene Vaterland herunter und gibt der Welt e
Material zum Deutſchenhaß.

Abg. Stychel (Pole): Unſer polniſches Vaterland wil
ſeit Jahrhunderten gemartert. (Vigepräſident Dr. Page
Jhr Vaterland iſt Deutſchland.) Für die großen Thee

S 2 S

z

g.
Z.

e S
S

z

des deutſchen Volkes haben wir alle Anerkennung.
Damit ſchloß die Ausſprache.
Die beiden Verträge wurden gegen die Stm,

men der unabhängigen Sozialdemokraten und der Polen
angenommen. (Lebhafter Beifall.)

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Kleine Vorlagen
Militäriſches. (Schluß nach 8 Uhr
Zum italieniſchen Fliegerangriff auf Jnnsbrug

Wien, 22. Febr. Die Blätter erheben ſchärfſten Ging
ſpruch gegen den italieniſchen Fliegerangriſſ
auf die offene Stadt Jnnsbruck, insbeſondere gegen
die aus geringer Höhe mit Maſchinengewehren gusgefühe
Beſchießung der Malteſer Verwundetenzüge,
Die „Reichspoſt“ weiſt auf die Empörung hin, welche de
Jtaliener und jedesmal zeigten, wenn
i liegenden Städte mit gahl ichen

von e ohne z r vonPapſte verlangt wurde, er möge gegen e Angriffe ein der
877 ſprechen. d Ter Bmennne dre i appelliere angeficht ombenangriffe dieoſſene Stadt Jnnsbruck und der Beſchießung don Sanitäts
zügen an den Heiligen Vater, daß er, der immer ein
mutiger Anwalt der it in dieſem Kriege war, gezen
dieſe offenkundige Mißachtang des Völkerrechts ſemne
Stimme erhebe.

bringenden Kräfte zugunſten weitläufi
der Hörer zunächſt ausſchließl unterhaltender

beiſeite ſtehen; in der Operette, einſchließlich des
„Dreimäderlhauſes“, kann nur von Unterhaltung und
S e z Rede ſein. See w. r deslaſſiſchen Beſihſtandes tſchen Dramatik läßt ſich geradezuals Fundamental- Aufgabe des Stadttheaters S

es zu Halke, ſc eer veeſ erForderungen gegen die engeren Verhältniſſe der hieſi tädtiſchenBühne zu halten, liegen die Dinge bekanntlich ſo daß die

Direktion (on ſich durchaus vertragsgemäß) etwas mehr als
einen Anteil der Abende auf das geſprochene E ück und
nahezu zwei auf Oper und Operette verteilt. Das bedeutet
bereits rein zahlenmäßig eine Zurückſetzung des c

oder
Was folgt, iſt unausbleiblich: der Spielplan des
krankt an einer ſehr bedenklichen Ginſfeitigkeit; gute
umſtrittene Werke aus dem weiten Bereiche des neueren Schrift
tums werden hier ſo gut wie gar nicht auf geführt. Jm Spiel
plan der Oper tritt fichtlich das Beſtreben ge, gelegentlich
Eigenartiges, Vergeſſenes vom guten Alten (b. Di Pergo
leſi u. a.) oder ſehenswerte Werke jüngevrer Kunſtrichtung (Zz. B.
R. Strauß, WolffFerrari) in gehobenen nungen zu bieten,
und die Operette hat heute ihren Jubeltag. (Das vielgeliebte
„Dreimäderlhaus“ iſt vielleicht beſſer als ſein Ruf; es iſt ein
Schmachtfetzen, aber imerhin hundertmal ertväglicher zu ſehen
als die landläufige Berliner Operette. Ein ſo gewichtiges Zeit
dokument hingegen, daß ſie vor vollen Häuſern Woche für Woche
gegeben werden muß, daß fünfzigmal 1200, alſo 60 000 Menſchen
aus Halle und Nachbarſchaft ſie genießen mußten, iſt ſie nicht.
Mit der Beſtimmung eines Stadttheaters dünkt uns dieſe 50. Auf-
führung nicht vereinbar.) Und das Schauſpiel vleibht drittes Rad
an Theſpis' Karren. Eine Zuſchrift, die uns u. g. aus Anla
der 50. Aufführung des „Dreimäderlhauſes“ zuging, hat nich
ganz unrecht mit dem Satze: „Das Singſpiel. blüht hier, die
Hper wird gepflegt, das Schauſpiel vegetiert.“

Zu alledem aber geſellt ſich ein weiteres Argument. Nicht
alein das Was ſondern auch das Wie der Anfführungen im
Schauſpiel, wenigſtens im klaſſiſchen Drama, bleibt zweifellos
P n Der r Operette hr Dorm rf wer h o Diern rert r 44 r Schau 1

m ſte,
ſelbſt dafür verantwortlich zu machen. Dem

fü h 7 b ſt ſuchen iſt Stveit um dieſe 5

ührungen fe Frageiſt nicht neu. „Die Schantung chrieb Joh. Toalon

unlängſt in einer A cdie Klaſſiker kein Publ
Generation von neuem

chr ibt: „G 5man m hört, daz Publi
hevab, und zu allen en wo die Kunſt verfiel, ift ſie durch de

Künmſt ler verfallen.“

v rungen wergänzt werden, und das überlebte flache Szenenbild
dem neuzeitigen Kunſtempfinden gemäßen Stil bühne e
machen. Und auf neuen Vorausſetzungen muß neuen Zi

nachgeſtrebt werden. perNicht hinter dem Publikum umd ſeinem Geſcheud d
ſondern dem Publikum voran, das ſei die
Stadtthegters Adolt Meye

en
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27 e v r t ihre Kriegsanleihener ir allerlei Zuflüſterungen weit unter Preis hevauszulochen,

mit 23 Stimmen bei einer S

Tärliſcher Heeresvericht

genſtantünopel, 21. Februar. Amtlicher BVericht. An
20. Februar

Sie konnten nicht
Truppen teilweiſeSonſt keine

provinz Sachſen und Umgebung
Schleichhandel mit Kriegsanleihe

Dem Vernehmen ſollen
dem li

um ſie al wieder zu verledann ihrerſeits zu höheren
fen. Vor ſolchen Aufkäuferm kann nicht eimdeving

lich genug gewarnt werden! Wenn ein wi wirtirkliches wiſhafliches Bedürfnis von der ge Anleihe
Stüde zu verkaufen, wende man ſich an eine Bank,
Sparkaſſe oder auch an Reichsbankanſtalten, die
bekanntlich A üche bis zu 1000 Mk. zum Ausgabekurſe von

aus Landes und Stadtparlamenten

Verbandskagungen Wahlen
W. Naumburg, 22. Febr. (Jn der geſtrigen Stadtderordnetenſitzung) wurde Stadtrat General Rüd er

ung zum unbeſoldeten

n

in den ländlichen Bezirken
Gewerbe ob

W

darrch den
auf die Shadt übernommen.

gegen das

Mühlhauſen i. T
ordnete n)

ädtiſchene
von 6200

0000 Mark

wie Tu uſw., ſowie
Spielpl und Beſchaffung

a

nishalle für die gefo
Mark vevanſchlagt.

Felgeleben, 22. S
fügen Gemeinde) wurde
belgern, Kreis Lie

Eiſenach, 21. Febr.
wurde in der
vorftandes von 7 auf 6 Prozent

in Apolda) hat der

1. Sandan, 22. Febr. Bei

K.
ind

verteilen. Mit einer Einlage bis

S e der

en.

Wiederaufnahme der

t

W Febr.

Dier h e e m Mk.Mk. Einnahmen ab, ſoS o r ru Die Einnahme
Jahr um rund 11 240 Mk. geſtiegen.

W. Münchenbernsdorf, Febr. (Her Gemeinderat)
e o ren welchesbei den Gemei m

n tn u
worden, Dabei iſt ein Ueberſchuß

des

Paſ

geſtern abgehaltenen Si

läßt fich erbennen, der die Stürme
imd dort, wo e aus Norden

Es
geſtürgten Holzes liegen

Induſtrie und Verkehrsfragen

Bitterfeld, 22. Febr. (Bei der enach dem Bericht für 1917 die agen boMark auf 28 772 950. Mk. angewachſen, die ſich auf z ws

10 000 Mk. 218 Stück Zur Erleichte
i

h n ere e age von 2 105 826

W. Jeng, 22. Febr. Die Jeraer Baugenvoſſfen
h ſtellte dem Vorſtand in der geſtrigen amm

en. e re
daß der Beſtand noch

der direkten Steuern iſt

der Stimmen
20 beſſ

(HDie Stadtver-
Vorſchuß zum e

die Höchf

die Stadt erwachſen.
e

I e W e5 ein Echreiben des

l

ehenen

Univerſtkäl, Schule

22. Febr. (Di r r veden von den Franzoſen r 100 Jah
wieder herzuſtellen nd e einer Gedächt-

eHenen meinadegnge-angehörigen auszzgeſtalten. Die Koſten ſind auf 655 000

um Pfarrer der hie-rn aus Ald
gewählt
(Die Kirchgemeindefſtener)

des Kirchgemeinde
herabgeſetzt.

W. Weimar, 22. Febr. (Aus Anlaß des 10 jährigen
Beſtehens der Pflegeanſtalt

Groß herzogliche Geheime Kirchenrat
Spinner dem Landesverein für innere Miſſion 1000 Mark
für den Freiſtellerfonds überwieſen

Land und Forſtwirkſchaft

Karolinenheim

ver Holzverſteigerwng)wrden gezahlt für das Raummeter Ki holg. bis zu
22 M., für e i bis zu 24 M.Oberhof, W. Febr. (Sturmſchädem.) Nun, da der
Schnee mehr und mehr auf dem Thüringer Wald verſchwindet,

der Wintermonate erheb
den angerichtet haben, veſon

und Oſten kommenden Stürmedi ehrage leicht faſſen und mit ganzer Wucht wirken konnten.

gibt ananche Förſtevei, die in ihrem Bezirk allein 500 700
hat.

Spareinl n 24 8539 122
bis 60 Mk. find 7994 und ü

des Ver
in Sräfenbainichen,

e

auf 2 701 838 Mk. ange

Generalverſ
Bautätigkeit nachh dem KriegeAnte t he mitten in Höhe von 200 000 M. zur Verfügung

e und Unglücksfälle

Elbe gegogen. Auch dieſe
Waſſer gelegen

l. Buckow 22. Febr. (Das Spiel mitdem Feuer.) Die Kinder der Reimann, der

(Ueverfahren und geangenſ

tötet.) Als der Arbeiter Hilbvig mit ſeinem Geſchirr aus

vBetrug 836 000 Mk.

e
a e e e W e eTder und De e Skraftaken

fa ee war n

zwei

s Sch e rich t) verden in Nöda bei er t re 2 Wo fer
in Erfurt Jn

h
t

33e u S n r in rößeren
gen 2 a zu kaufen.

Richter ſollte die Freigabe von der Reichs
getreideſtelle in Berlin erwirken und die Freiſcheine beſorgen
Er trat mit einer geſchiedenen Frau Spanier in Verbindung,
die ihm zwei iefe mit dem Stempel der Reichsgetreide-ſtelle Lſhaffte und dafür 10 000 Mk. beanſpruchte. Das Straf

h deswegen en noch. Als 11. dieverladen werden follten, twurden die Angeklagten ver
haftet. Wegen verſuchter Beſeitigung beſchlagnahmer Erbſen
verurteilte die Kammer Kahlau und Richter zu je 9 Monaten,
Heuken und Zienemann zu je 4 Monaten, Weirauch zu 2 Mo
naten Gefängnis, ferner zu je 1000 Mk. Geldſtrafe
oder 100 Tagen Heide wurde freigeſprochen.S Deſſan 22. Februar. (Vor dem Schwur re en
ſtand der öljährige, wegen Jagdvergehens undſtrafte e Harl Koppehl aus e e
mal unter der Anklage des des und gewer
vergehens. Koppehl hatte am 2. September 1917 f-ſcher es Rittergetes e e tder r e re e erſ Schtworenen eng ten die agen au chlag, eJagdvergehens. Schwurgerichtshof vere ihn n e e rDe Snwwalt h e a b eDer Staatsantvalt
Gefängnis beantvagt.,

Verſchiedene Dachrichken
1. Burg Magdeburg, 22. Febr. (Die Golbene Höch

h feierte das Thieleſche Ehepaar hier. Seit 87 Jahren wirkt
Thiele als Hebamme; in 6500 Fällen hat ſie in dieſer ZeitWoche men ihren Beiſtand geleiſtet.

1. Genthin, 22. Febr. (Das Verdienſtkrengz für
Kriegshilfe) erhielten Ortéworſteher Wilhelm Leppin in
Rehberg und Amt r Schwargzkopf in Zieſar.

K. Bitterfeld, 22. Febr. Dex erſte vaterländiſche
Aben d), der zum Beſten der Goldablieferung geſtern im
Döringſchen San veranſtaltet war, hatte ſich eines guten Beſuchs
zu erfreuen. Der von Studienrat Dr. Thon gedichtete Vor
er gelangte mit hoher Begeiſterung durch Frl. Banſe zum
Vortrag und leitete auf den einſtündigen Lichtbildervortrag des
Reichsbankvorſtandes Böhme über, den dieſer über „das
Schickſal des Goldes“ hielt. Die Ausführungen fanden veichen
Beifall. Dann gelbangte das dramatiſche un „Fehrbellin“
durch hieſige Jungmannen zur Aufführung und erntete ſtürmi-
ſchen Beifall. e gag S Hindet ein gweider vaterlän
diſcher Abend

p. Weißenfels, 23. Febo. Zentrali ſierung rnete Auf Anregung deg Lanvats Bartels fand hier eine e von Damen de er
ſtatt, die die im Kreiſe Weißenfels veſtehenden
a dvertvaten. Der vom Landrat igedie reffenden Veveinigungen zu einer einheitlichen Kreisgeſammengutoſen und zu gemeinſamer Arbeit

u vereinigen, wurde hender Beſprechung angenommewIn den Vorſtand wenden ählt Frau Landvrat Bartels, Frau

Oekonomierat Kragg in yna, Frau Direktor Utſch J
Tachkau, Frau Dr. Carlſon in Wiloſchütz, Frauſagemonn in amd als Schriftführer Bürgermeiſter

immermann in T

eignen sich am aller
besten Taschen-,Wand- m. Stand
uhren, welche noch

in größter Auswahl in Ausführung zu Außersten Preoisen
Gustav Vhlig Nrnrcier, Halle a. S.,

re Leipzigerstrase.

Verantwortlich:

(6674

dem für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und denübrigen Teil: do Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,

14 SeitenDie h heutige Abendausgabe umfaßt 10 Seiten,

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

Se dFAHRCEUGEABRIKEN ANSBACH U PVüBNBERG

Zentralverkaufsestello Lastmmotor-Verkanunfsgesellsehaft m. b. Hüncehem, Schützenstr. a.
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Stadt- Theater
z Sonntag 24. Febr. 10918.

Theater Uhr et ent in Pulsnitz.-

An Ende ioel, uhr

seiner Frau h tnh ansIusik von R. Elaller. n n d. Ubr.

rin hin ln namil.- Vorſtellung un
aſtſpiel desZeiner Frau. See Verienais

i W J nntag, 21 Febr. 1918z u 2 abends 7i, Ühr:i Schnee iel S z Senbler,
Erſtes Spesialgeſchäft ſ. gute v w. e
Krumpfwaren u. Irikotagen.! S A.

MAittwoeh, den 27. Februar 1918,
abend 8 Uhr.

Liederabend
Alice Merian,

Am Klevier: Fritz Lindemann.

h
X 690 Aloe Promenade 1a. PFernspr. 1199. 0000

ſcaſſer Kunuio

IIE
R Fervr. 4170. Konzert Rondiforel.

Wieder neu hergeriehtet

S Vergrössert
Sonntags Prühsehoppen-Konpert.

Probieren Sie meine feine Tortfe.

keehtanstalt des Deutschen riegerbundes.

Protektorinnen:
Ihro

Ihre Kaiserl.
Majestät Kaiserin Augusta Victoris,

u. Kgl. Hoheit Kronprinzesesin Oiecſie.
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32200 I zu den künt Fürmen (Albreehtstr.) o

Alte Nronennte

Fernruf 5738.

Ila beiprzigerstrasse 66
Fernruf 1224.

Waldemar Psilander
(als Schmied und als Fabrikherr)

in: Das zweite Ieh.
Drama in 3 Akten.

Erika Glässner
gesueht ein Mann,

der ein Mann ist.
Lustspiel in 3 Akten.

Erna Morena

Trudes Geheimnis.
Lustspiel in 2 Akten.

leh suche svine Frau.
Ulk in 1 Akt.

in

Der Ring der Giuditta Foscari.
Filmnepiel in 3 Abteilungen.

r Mur noch heute für jedes Goldatüek eine Freſkarte.

i ollo- Thea kr
der Max Walden Gesel]Sonnabend und Sonntag ghengnatt.

s 8 Vp.er Soldat der Marieöpereite in 3 ten ren Fernd. 1
Auto Mhbnlele Nune en el hetzen i

h Augen u FamiltenVörsteln,

Der ficieie Bau
Operette in einem Vorspiel undViktor Leon. Mueſt vor Tag ten Von
eder Pewarhtens ein ind Irel. Iwel Kinder ein Bl
piletts täglien u. 5—/,7 Vor Sonntags ununterbrochen

t h.

er

A I te PrPOmenade 11a.Fernruf 5738.

m
r

s Akte.

Sonntag von 3--5 Uhr
einmalige Vorführung des Riesen-Filmwerkes

Wilheim Tel.
Beginn pünktlieh 8 Uhr.

J um endliehe haben Zutritt.

Saalsehlosshbrauereſ
Sonntag, 24. Febr., v. nachm. 8i bis gbds. o i

JKonzert der Kapelle Görlach
Eintritt 40 Pfg. Karten 30 Pfg. MiKinder 29 Pfg. g. Fige g.

r.

Vornehme Wohnungseinriehtungen

Ausstellung der Möbelfabrik

Albert Martick naehtolger
Inhaber: Riehard ZTiemer

Das Direktorium des Königlichen Konservatorium der Musik.

Vortragafolge: Sehumann: Widmung, In der erlinFremde, z Röselein Röselein, Dein Z. 2 Halle a 8 Alter Ma b wenAngosicht, Frühlingsnacht. Sehubert: Frag- 2 h rkt 2 Ferwolle Bet dem r e F. 2 reichhaltige Auswahl inachen un einen, Am Grabe Anselmos, sTaga n rünop. W Str au e Aen 2 7 7 a in Steb, ieb muß nun scheiden, Du meines Herzens amenzimmern, Schlafzi ſerenelein, Heimkehr. Hugo Wolf Das ver- 2 e Leipzig. h e zr87273 u zdelein, Sie blasen zum Abmarsch, Die Aufnahme-Prüfungen finden an den Tagen Mittwoch und Ponnerstag. n w
C. Bechetei a. Kofmusſkan S den 3. und 4. April 1918 in der Zeit von 9--12 Uhr statt. Sehriftliehe Anmeidungen waltſar ihbeid R n ormuskanien- Können jeberzeit, persönliche Anmeldungen am besten am Dienstag, den 2. April ihte erandlung o oeh. im Geschäftazimmer des Konservatoriums erfolgen. Der Unterricht beginnt am jrrt. rluſtEintrittskarten zu M. 3,-, 2, und 1,06 in der J Montag, den 8. April d. Js. Prospekte werden unentgeltlich ausgegeben. Am 20. Februar verschied in Bitterfeld das neue Ver t

Hofmusikahenhandiung Reinhold Koch, Leipsig, Jannar 1918. Mitglied der Handelskammer r e un
ſrterungen d
ſront angebHerr Kommerzienrat

Timmer- Einrichtungen

Stoffe Teppiche Dekorationen

Kinige wurd
mar war di

(rettesdienſt

gormarſ

Halle, den 21. Februar 1818.

Die Handelskammer.

Dr. Röntseh. J Etadium getAugust PileZ J nach soeben Vollendetem 85. Lebensjahre, wartenS Jl J Der Verstorbene gehörte der Hangdels- uſtcin n
S T kammer länger als 31 Jahre an. Trotz Seines en hohen Lebensalters beteiligte er sich bis in die Pänden.

8 S S letzten Tage an den Aufgaben der Handels-t S S kammer mit einem Interesse, einer Tatkraft und 4e e S S einer Arbeitsfreudigkeit, die allgemeine Be- WeolmWerkstätten für Wohnungskunst S wunderung erregten. Durch seine reichen Er- ſeht nach v
S fahrungen und sein abgeklärtes Urteil leistete Gefange

S er in der Kammer eine erdienstvolle Mitardbeit, deutet, Blu
T S für die ihm bleibender Dank geschuldet wird. nd Wol mussteo n neuzeitlicher S S Darüber hinaus aber verschaiften ihm sein in befreite

S lauterer Charakter und sein freundliches Wesen unerträglich,
t S in ganz besonders hohem Mabe die Verehrung och im letzS und Zuneigung seiner Kollegen. In der Ge- Woimars fe

J schichte der Handelskammer wird ihm ein durch- eine 62jähr
S aus ehrenvolles Andenken bewahrt werden. ſämtlich län

Dr. Steekner. Kosediger,
Dr. ſi6ios adhen EsTruppen bit

hrochenen T

rkeger-bandesfechtschule Hr. 52 Halle Hanne a. d. Saal Gr. Stelnstraße 79-90 neinZum Besten der Kriegerwaſsen S V a genfindet am 2577 28. Februar 1918, S S ig Gangabends von s Uhr ab in den Thaliaaälen“ eine 5 O i 2 Gesteo nwitt nied plöt t straßere e wo 2 7 5 rn nachmittag verschied plötz- jliWobltätigkeits- Aufführung Z00, (odernisier- r e e nenenteend m hen, gesangiichen n 7 a e S Berufstatigkeit, unser Mitarbeiter Herr a Letheatralischen Darbietnv en tet a Sonntag, 24. Febr. 1918, z te S c S z Ulukſteſee eer md. nachm. Ubr werden e De 2 z 3 S Otto Brode gehen plant

7 mee en e S 5232 s Di4 2 o D s3 z Sonnabend 2. Murz. l Wir beklagen sehmerzlich den frähen StogThaliasäle, en 7, vur 3 e als Z5 Heimgang des von seltener Pficohttreue nz Musikal dramat Abend Görla h Orch gt g o 0 Nustern a 5 2 e erfüllen jungen Mitarbeiters uvd für rn V
f c es. geprest u. zamiert V v Freundes, der sich durch sein allezeit LelagerungS zum Besten der Hinterbliebenen gefallener An- 2 Leitung di bereites, aufrichtiges Wesen ein brecheriſchetS geböriger des Füsilier- Regiments Nr. 36. z J S S lienst 8 s e ſungen anS Veranstalter u. geg. Stestriga Kummerehl. nRuſikdirektor I. Cörlach. 4 S ehrendes Andenken bei uns gesichert hat. V seſql a

wirkende: z Eintrittspreiſe: x S R eſiv ſt2 Hotfopernsängerin Mary Ulbrich Weimar, 7 a rragegg50 Fihar Möbelfabrik ſ Halle a. 8., 23. Februar 1918. mee
n eS Hotoperneanger Hans Bergmann -weimar. e eng gen Direktion und Beamte en der We

2 ausserdem- [7671 mittag h mit der den alle Jan Sahnpraxis! ner J Se et n I Ulrichſtr. 56 v CentralGenossenschaft Halles. ez rte 3, 2. er Hofmusi- uswärtl r prechſtunde: 2—6 Stvalentandinns i. othan, ar. Vlrichetraese A ne er e W g. handa tS und an der Abendkasse. z roße preiswerte Garde undSchauſpielhaus Sonntag s t Barſ mandeur d
Saal der hoge zu den 5 Türmen Altenburg Ca. 200Musterzi 1 Ecke Gr. Steinſtraße Heute mittag */,2 Uhr entschlief sanft i erwarteMontag den 4. Murz, abends s Uhr v nntas 2 uster zimmer 7 im Glauben an ihren Erlöser unsere liebe iußer Rik A Heiling. Schwester, Schwägerin und Tante [sro2 Krieg zu zammermusik- Abend I Marie Albreent.Herre 5 S P inArthur Bohnharät ſang L gehönboeh ihre heute vollzogene Vermählung beehren T 58 wee ind viellei

Oskar von Pander (Nianier), A doit Hariaoher Gesang sich hiermit anzuzeigen Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileidan

Agrar Trio r h 2pen T Halle a. S., den 21. Februar 1918. vaus Eias Beethoven, Romanze du. Eisaheth Albrech N.Sehumann, Dichterliebe. Arensky, Trio d-moll h eo Sal m t kieinod re Aue v. e e
Konzertügel 7752 5 B. Dö II. s e a otto IDrecht, t fo hen ReKarten xu M. 3.10, 2.10, 1.05 in der J 5 th S in rec auptmann, z. Zt. im Felde. werden SHot-Musalenhandiung ron Heinrich Hothan Pastor Ernst Albrecht und Erau, rigenz Zodel' d. Penzſg (O-l.)Anyenehmer geb. Kitter. Die v findet Montag, a 25 Febr. n.x n S Gelsenkirchen (Westf.) Halle-Saale, Forsterstr. 3 vorm. 11 Uhr, von der Kapelle des Diakonissen- h wähnAusflugun den 23, Feb 1918 hauses nach dem Neumarktfriedhofe statt. vird derne r Fruohtweinschenks. W 4 en Hebruar o. h Niiſterp.A Ranehbenet. W. rahs ten. Lage günd
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1. Beilage zu Nr. 100 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

23. Februar 1918

Aus Halle und Umgebung
Halle, B. Jebruar.

vie

u chnitte den Ver inr nten Abſchnitte ſind
e r rlauber erhal

Butterſcheinen nur auf dem

e Perbrauchsmenge lachwiehfleiſch und Wurß,7 e T 8. Mir 1918 bei den
auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen werden
rd auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe

leiſchmarken können die geſamten Abſchnitte

h a etG Shaſerriſgaften uſw. verwendet
ü bei der Vollkarte nur auf 8, beiJe 4 tet Schlachtauf

ne Pfund Marmelade, Pfundeln, 36 Pfu me can 7 v e vom W. Februar bis 3. März 1918
rn die Kartoffelmenge, welche aus den Vorräten der Haushalte
erbraucht oder, ſo handen ſind, cuf Ab

Um ffe in T aufu Kopf feſtgeſetzt. Zur Verterlung gelangen
Nade und 4 Pfund Graupen. Der Verkauf wird durch

Fendewe Bekanntmachung noch näher geregelt werden.
ben Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule: Montag den

zebruar 1918. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
gummern der Lebensmittelſcheine 67 001--70 000 und 000

nags von 836—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
W 3500 nachmittags von 2526 Uhr. Für den Kopf eines

e e eSe Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. ZuEr Abferti wolle man abgegähltes Geld (vor allem Kupferd an Umtauſch nur innerhalb r Tagen

J

e

gung
berei ten.a eweſdtaeten über den Einkauf von Kartoffeln werden

n den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen von b den 25. Fe
ruar, bis Sonnabend, den 2. März, ausgegeben. J ach beendeter
gebe dieſer Karten ſind die Kartoffel Einkäufe nicht mehr
mLebensmittelſchein, ſondern in dieſen Ausweis-
jerten einzutragen, und zwar unter Angabe des Tages
e Einkaufes, der abgegebenen Menge und der Marke der
hartoffelkarte, auf welche die Kartoffeln abgegeben worden ſind.
den Kartoffelhändlern wird die genaue Erfüllung
dieſer Anordnung neuerlich zur Pflicht gemacht, auch wird darauf
jngewieſen, daß Zuwiderhandlungen neben der ſtrafrechtlichen

erfolgung auch die Entziehung des Kartoffel handels zur Folge
haben. Die Käufer ſind verpflichtet. auch ihrerſeits auf die
tgelmäßige Eintragung der Kartoffeleinkäufe zu achten und uns
ejenigen Kartoffelhändler namhaft zu machen, welche die Gin
mung trotz Aufforderung nicht bewirken. Neben der Ein-
tagung ſind nach wie vor beim Einkauf die Kartoffelmarken der
betr. Woche abzugeben.

Nilchkarten auf ärztliche Verordnung. Die auf Grund
irztli Verordnung ausgegebenen, auf 26 Liter Vollmilchla en Milchkarken ſind dem Stadternährungsamt, Markt 22,

Treppe, Saal links, vom 25. Februar bis 2. März d. Js. zur
hſtempelung vorzulegen. Zur gbatten Abwickelung der Geſchäfte
t die Vorlage der Karten nach folgender Ordnung zu erfolgen:
n Montag, den 25. d. M. von den Karteninhabern mit den
nfangsbuchſtaben A bis E, am Dienstag, den 26. mit den
mangsbuchſtaben F bis H, am Mittwoch, den 27., mit den
nfangsbuchſtaben J bis L, am Donnerstag, den 28., mit den
Infangsbuchſtaben M ubis R, am Freitag, den 3. März, mit den
nfangebuchſtaben S bis T und am Sonnabend den 2. März,
an den Anfangsbuchſtaben U bis Z.

un S c 1. März d Die ifhrung ümft vierteljährlichen Viehzählung gemäß An
rhnung des Reichskanzlers vom 30. Januar 1917 am 1. März
s iſt der ſtädtiſchen Poligei übertragen worden. Die Auf
nahme erfolgt mittels Liſten nach viehhaltenden Haushaltungen
n der üblichen durch die früheren Viehzählungen bereits be-
hen Weiſe, nur daß außer Pferden, Rindvieh, Schafen.
Echweinen, Ziegen und Federvieh diesmal auch Kaninchen mit
etfaßt werden. Es wird erwartet, daß die Beteiligten ihre Melde
ſicht im vaterländiſchen Intereſſe erfüllen werden. Die Außer
ſehtlaſſung der Pflicht iſt mit Strafe bedroht.

Die Ausgabe des Petroleums für die Haushalkungen,
deren Lebensmittelſcheine in den Brotmarkenausgabeſtellen ab

r worden ſind, wird in den nächſten Tagen
ortgeſetzt, ſoweit die Haushaltungen das ihnen zuſtehende

Petroleum noch nicht erhalten haben. Es iſt gerügend Petroleum
worhanden, ſo daß jede bezugsberechtigte Haushaltung etwas
Fetroleum erhalten kann, wie die Vorſchriften für die 5. Ver-
eilungsperiode beſtimmen. Zur Vermeidung des Andranges
ter den ſtädtiſchen Ausgabeſtellen wird ausdrücklich darauf hin
wieſen, daß das Petroleum für die Haushaltungen auch ſpäter
noch erhältlich iſt.

Neue Preiſe für Süßwaſſerfiſche. Die Bekannt-
machung des Kriegsernährungsamtes über die Feſtſetzung von
Preiſen für Süßwaſſerfiſche vom 24. Juni 1916 (Reichs-Geſetzbl.
S. 585) tritt nach einer neuen Bekanntmachung vom 14. Februar
1918 mit dem 1. April 1918 außer Kraft. Vorſtehende Bekannt
mahung wird vom Magiſtrat hiermit zur Kenntnis gebracht.

Gäültigkeit der grünen Kohlenkarten. Jn

e e e h e e
noch geliefert werden, wenn die Nummern 44 und 46 mit
verſorgt ſind. Die Kohlenhändler ſind verpflichtet, alle in
Händen befindliche Kohlenmarken an jedem

zur Laſt fielen. i iſt nicht zutreffend. Eine Jngrr-
e der öffentl n Armenpflege iſt für dieſe

bei ihrer Wnteg fung vollſtändig ausgeſchlaſſen; die Ver
ſ ſſe ſonſtige Zuwendungen für die Be
treffenden werden rauch ein Eingreifen der Organe der Kriegswo ſehr u

ſoweit es ſich lediglich um finangielle Hilfe handelt nicht er
forderlich iſt. Die hiermit nicht garzz in Einklang Ver
waltungevorſchriften ſind entſprechend geändert; es iſt Anord rung
getroffen, daß alles was militäviſcherſeits im Intereſſe eines
Geiſtes kranken und ſeiner Angehörigen zuläſſig iſt, vor und bei

ung ans dem aktiven Dienſt zu geſchehen hat

Verfügungsrecht über die dem Geiſteskranken bewilligten
e Rarekealege zu. Sie werden, wenn fichder Kranke in Anſtaltspflege befindet, niemals unmittelbar an
die Anſtalt, ſondern an den Vormund oder Pfleger ausgezahlt.
Ein Einfluß auf die Art der Verwendung des Geldes wird
ſeitens der Heeresverwaltung nicht ausgeübt.

Der Golöſchmuck,
den du nach dem Kriege anlegſt,

wird dir zurufen:
„du betrogſt mit ihm dein Vaterland

Von der Landesverſicherungsanſtalt. Nach dem Geſchäfts
berichte des Vorſtandes der Landesverſicherungs- Anſtalt Sachſen
Anhalt für das Jahr 1916 betrug in Stadt Halle bzw. dem
Saalkreiſe am Schluſſe des Jahres 1916 der Beſtand der Jn
validen- und Krankenrenten 3049 bzw. 1166, der Altersrenten
349 bzw. 206. Bei einer Bevölkerung von 180 848 bzw. 81 688
betrug die Summe dieſer Renten 18,79 bzw. 16,79 auf je kauſend
Einwohner. Von den feſtgeſetzten Renten entfallen auf den Ver
ſicherungsbezirk 4,37 bgw. 2,59 Prozent.

Neue Tabakerſatzſtoffe. Der Bundesrat hat i
genehmigt, daß die Verwendung von Linden-, Ahorn-, Platanen
blättern, Blättern der wildem und der Weinrebe und von
Kaſtanienblättern als Erſatzſtoffe bei der Herſtellung von Tabak
erzeugniſſen und tabakähnlichen Waren geſtattet werden darf.
Auch die Verwendung dieſer Tabakerſatzſtoffe iſt, worauf aus
drücklich hingewieſen wird, auf Herſteller von Tabakerzeugniſſen
beſchränkt worden.

Abgabe von Futtermitteln. Es wird vom Magiſtrat
nochmals auf die amtliche Abgabe des aus den hieſigen Küchen
abfällen gewonnenen Kraftfuttermehles aufmerkſam gemacht.
Die Abgabe erfolgt gegen Bezugs ſchei in Mengen von

830 Mark für den Zentner.

werden.
Seinen 70. Geburtstag begng am 22. Februar d. J.

Domänenrat Reinhold Menzel. Der Jubilar iſt als
Adminiſtrator am Land wirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität
Halle weiteren Kreiſen bekannt.

Stadtgymnaſium. Die erleichterke Lbeſtand am 21. Februar im Kriegsbeſchädigten-Sonderlehrgange
Gefr. Jakob Walker aus Kuſterdingen bei Tübingen.

Die Schülerinnen der ſtädtiſchen „Oeffentlichen Handels
ſchule werden am 22. März d. J. nach beendetem Jahreskurſus
entlaſſen. Die Schülerinnen ſind ausgebildet in Buchführung,
Handelskunde und Schriftverkehr, Handelsgeographie und Waren
kunde Rechnen, Deutſch, Handelsfrangöſiſch, Handelsengliſch,
Bürger und Lebenskunde Volkswirtſchaftslehre, Kurgſchrift,
Schön und Maſchinenſchreiben uſw. Geſchäftsinhabern, die
Kontoriſtinnen ſuchen, wird anheimgegeben, ſich mit der Vor
ſteherin der ſtädtiſchen Handels-, Gewerbe und Haushaktungs-
ſchule in der Kloſterſtraße in Verbindung zu ſetzen.

Auf den Kriegsbeſchädigten, der die Straßenbahn
benutzen muß, ſollte von den anderen Fahrgäſten möglichſt Rück

C ich t Da beim e z und beimusſteigen ſollte er von den übrigen Fahrgäſten nicht behi
werden. Unſere Kriegsbeſchädigten venützen die St
um a den Kriegsbeſchädigten Unterricht oder an ihre Arbeitsſtelle
zu gelangen.

Der Kindergottesdienſt von St. Ulrich, den Paſtor Rich
ter am 26. Februar 1882 ins Leben rief und heute noch t

am Sonntag, Montag und Dienstag im
und abends an der Kaſſe zu haben.

Platzkonzerte am Sonntag. Am Sonntag findet außen
dem Platzkongert auf dem Markte ein zweites Platzkonger
des Görlachſchen Orcheſters auf dem Königsplatze ſtatt.

Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
wmmen von Sonnabend, den 23. Februar ab in unſerer Ge
el zum Aushang: Ein kürzlich erbeutetes rumäniſches

nzer-Automobil, vor der Reparatur; eine itslieniſche
Seidenſpinnerei in Vittorio unter deutſcher Verwaltung. Die
Bürftenanlage. Es kommen ca. 50——460 Konkons in etwa 40 Grad

ißes Waſſer und werden die einzelnen Fadenanfänge durch die
ürſten losgelöſt. Friedensdelegierte auf der Rückreiſe während

eines Aufenthaltes im Warſchauer Vorbahnhof. (General Hoff
mann im Geſpräch mit dem türkiſchen Botſchafter in Berlin
Hakki Paſcha, daneben Hauptmann Rummel, Direktor des War
ſchauer Glektrizitatswerkes.)

Ein reicher Fang. Eine hier wohnhafte Händlerin wurde
von der Polizei bei der Ernfuhr von 268 Stück Eiern, 334 Stück
Butter, 2 Pfund Zucker, 1 Huhn, 1 Brot mehreren Würſten
und 3 Flaſchen Milch etwa 6 Liter betroffen. Die Lebens
mittel wurden abgenommen und ſichergeſtellt.

Angetriebene Leiche. Zwiſchen den beiden Schleuſentocen
der Trothaer Schleuſe wurde geſtern früh die Leiche eines
etwa jährigen Mädchens aus dem Waſſer gezogen. Die Tote,
die etwa 36 Stunden im Waſſer gelegen haben mag, war mit
roter Kapuze, roter Taille mit angenähtem roten Rock, rotem
Unterrock mit geblümter Kante und ſchwarzem Saum, blau und
tweißpunktierter Schulterſchürze, kurzen ſchwarzwollenen Strümp-
fen und mit grünen, guterhaltenen Schnallentuchſchuhen bekleidet.
Auf dem Ringfinger befand fich ein kleiner Silberring. Die
Leiche, deren Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden komnte,
wurde dem Gertraudenfriedhofe geſchafft.

Die Feuerwehr wurde geſtern zur Befeitigung eines
umfangreichen Bodenkammerbrandes nach einem Grund
ſtück in der Landsberger Straße gerufen. Nach ein
ſtündiger Tätigkeit war jede weitere Gefahr beſeitigt. Sowei
bisher feſtſtellbar, ſcheint Fahrläſſigkeit vorzuliegen.

Vereins-Anzeiger
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ in Halle (Saale), Jeden

Montag von 289 Uhr an findet Ueben der Spielleute in der
Aula der Talamtſchule ſtatt. Am Donnerstag von 6—-8 Uhr iſt
Spielabend für alle Abteilungen im Stadtheim. Abteilung
„Körner“ hält Dienstag 28 Uhr Verſammlung im Stadtheim
ab. Abteilung „Kronprinz“: Treffpunkt Sonntag um 4 Uhr
im Stadtheim zum Spielen. Mittwoch: Ueben der Spielleute
im Stadtheim. Donnerstag: Griffe üben und Singen. Ab-
teilung „Hork“, Jugendkompagnie 522, tritt Sonnabend, den
23. d. Mt8., um 828 Uhr im Stadtheim zur Nachtübung an.
Bei ungünſtiger Witterung um 9 Uhr Verſammlung imStadtheim. Sonntag 3 Uhr Antreten zum Turnen und
Exerzieren. Montag 8 Uhr Schießen im Stadtheim und
Ueben der Spielleute in der Aula der Talamtſchule. Abteilung
„Saoalwacht“ Mittwoch 268 Uhr Verſammlung im Stadtheim.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Konzert

Jn dem Kongert, welches geſtern zum Beſten der Hinter
bliebenen gefallener Unteroffiziere und Mannſchaften des
36. Regiments in der „Loge zu den fünf Türmen“ veranſtaltet
wurde, war an Fülle und Mannigfaltigkeit des Gebobtenen
wahrhaftig nichts verſäumt worden. Faſt ſchien es des Guten
zu viel. Auf dem Zettel ſtanden Sonaten für Geige und Kla-
vier, Lieder, Balladen und Duette. Und jedes dieſer verſchiede-
nen Gebiete war mit wertvoller Muſik beſchickt. Den Reigen be
gann der Hofkonzertmeiſter Robert Reitz, den unſere
Halleſchen Muſikfreunde bereits vor einigen Tagen als gediege-
nen Künſtler kennen gelernt haben. Geſtern ſpielte er die
Sonate in E-Dur von Joh. Seb. Bach und eine Sonate in
BDur von Mozart. Seine tief ſchürfende Auffaſſung, vereint
mit ausgeglichener Technik, bewährte ſich auch dieſen beiden
Meiſtern gegenüber aufs beſte und errang ihm mit Recht laute
Anerkennung. Der Meiſterſänger Friedrich Strath-
mann ift in Halles Mauern ſeit langem kein Fremder mehr.
Was er geſtern in den Liedern von Fr. Liſgt und in den Balla
den „Siegfrieds Schwert“ von M. Plüddemann und „Jung
Dieterich“ von G. Henſchel an innerem muſikaliſchen Empfinden
und hinvreißender Geſtaltungskraft des Ausdrucks leiſtete, war
um ſo bewundernswerter, als er ſtimmlichen Glanz und Wucht des
Tones aufs glücklichſte zu verbinden wußzte. Es wird nicht allzu
viel Baritoniſten geben, die ihm die Balladen mit derſelben dra
matiſchen Eindringlichkeit nachſingen. Die KammerſängerinSelma vom SHerdt widamnete ihr hochentwickeltes Können

ünf Liedern von Rob. Franz die ſie ſo ſchön im K be
e und gefühlswarm auslegte, wie es dieſe koſtbaren

muſikoliſchen Kleinode nur immer verdienen. Auf beſonderem
Blatt verdient ihre m Vortragsart der Kinderlieder
von Eliſabeth Urtel verzeichnet zu werden. Die ſtimmungs
reichen Duette von P. Cornelius und die von W. Berger reizend
bearbeiteten Volksliederduette gewannen durch die künſtleriſch
einheitliche l ihnen Selma vom Scheidt und

i nun hat angedeihen lafſfen, nachhalktge
i Am Flügel betätigte fich ein vierter Weimaraner

d Kapellmeiſter Dr. Ernſt Latzko. Den Klaviervanteil
der kinſonaten ſowie die Begleitung der Geſänge erledigte er
mit runder, ſauberer Technik, mit e Anſchmiegſamkeit urd
mit muſikaliſchem Geſchmack. Für Mozart und Franz hätte ſein
Klavierton mehr Wärme und Weichheit beſitzen können.
Mitwirkenden wurde begeiſterter Beifall dargebracht.

Prof. Dr. W. Kaiſer
Stadttheater

Heute, Sonnabend, findet eine Aufführung des „Drei-
mäderkhauſes“ ſtatt. Sonntag nachmittag 334 Uhr Volksvor-

Allen

Geschäfts-Verlegqung,.
Hiermit zur gefälligen Anzeige, daß sich mein Geschäft jetzt

m Zinksgartenstraße 10
im Erdgeschoß meines Grundstücks befindet.

Anfertigung und Vertrieb
z feinerer Schuhwaren z

(Nähe des Stadtbades)

C. Buchalla
T
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Ausstattungen n el ren Louls Bökor, nn
lin 3 Uhr zum erſten ſ Mitwi des Opernſängersne König für e a Oper bon Adam uns

Spielleitung Leopold Sachſe, uſikaliſ
Nöhren. Die Tänge ſind vorbereitet don e Peterg. Für Abend verdie kommende Woche iſt folgender Spielphan vorgeſehen: Mon Fricht, bildetza „Die Fledermaus“, Diendtag Die Walküre“, Mi und Beetdove
„Die Vraut von Meſſina“, Donnerstag „JphigenieOper von Gluck, Freitag zum erſten Male Meine rer

die h n von Möller und e eSor e ſtenUhr Fremdenbo ung en PreiſenSee von echt a e Weg e einen
h a vaTheot wird an Sonndag, n le I derTl a de ars großenen abends 7 in Perſonal des Stadttheater e r t Der e Mts. im ommen ift ha Eiche heutige Anzeige

der überaus lu Penſion öli er Loge e Liedergabende CandwirtſchaftiichesAufführung
Walhallatheater. Morgen und letzte Sonnag, an dem die Operette W ne e Frau mit der S Zerſerſger Garten Morgen, e kg e m. c nie Verband E. m Mi

ller in beiden Porſtelumen zur findet Konzert vom m 7 unter Lei des Muſik- vormittags J Uhr, hält der Prign
treigvollen Muſik von Rudi

Aufführun langt; nachmit 344 Uhr als Familien und direktors Görlach ſtatt. Der Eintrittspreis für in Wittd gen bworſedeng zu den bekannten Keinen Preiſen. Die Tages wachſene 50 Pf., für Kinder 20 Pf., Militär ohne Dienſigrad gahlt er en des be
kaſſe iſt morgen von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet. vorm. 10 Pf. nachmittags 20 f. (Siehe a wag dicht an Bahnhof ab. Zum Verkauf kommen etwa dte

„Apellotheater. Am 28. Februar beendet die Max Walden a Der weite Beethoven Abend von Praf. Hinze- e m Alter von 12—18 Monaten ſowie ein gerGeſellſchaft ihr Gaſtſpiel Der 24. Februar iſt der unwider Reinhold und Hofkongerimeiſter Robert Reiz findet am e rſen und Kühe Augtun m
uflich letzte Sonntag mit der ſo erfolgreichen Operette Her vächſten Montag abends 736 Uhr im Logenſaale ſtatt. vie r c S igerunge iſſe mit n u

Soldat der Marie“. Sonntag nachmitag geht zum letzten Mal Verfü ſtehenden Singelkarden ſind nachweiſen, Verſſeigerungs Bedingungen udie melodienreiche Operette „Der fidele Bauer in Szene. Er n. endet t r Sehr koſtenlos die e2 Kinder benötigen nur 1 Platz Der aufſerordentliche erbandes e. V. in Wittenberge, Wilhelmſtraſe s n
vachfene haben ein Kind fref.e Der Vorverkauf zu beiden Vorſtellungen iſt bereits ſehr dieſer S Geiger im letzten Stadttheater-Symphonie ung

ſtark. Eintrittskarten täglich im Büro von 9--1 und 53467 d. hatte, der Fubel des Publikums und die vielfachen z ne mZiege veranlaſſen, wie uns „itgeteile wird, den Kü wetterberichtSonntags un unterbrochen.r Kammermuſik- Abend. Am Montag, den 4. März, abends am 28. März im „Thaligſagl“ einen eigenen W zu
3 Uhr, veranſtalten zum erſten Mal Mitglieder des hie S zu dem Vorbeſtellungen in Hofmuſikallenhandinns Sag en teß des a t n rnachrichtend euſtegn
igen e tadtthegters einen Hammermuſik Abend ünter l von Heinrich Hothan ſchon jetzt angenommen onntag, den 24. Februar a milb, ſpäter wieder r eniitteideutsehe Friwat-Bank, t II a. d. d e en Ter Ausfürung Awllleie tantgerrtälenen rin
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I man 4 33 u. 791Hüte, Wäsche, Gut h KorfettFräger, Handschuhe, dauerhafteKnöpfoe, r u. sehnee ſt M wantigute haltvare Ware 2 v 2 uckerkranker rende Broschüre,
In Hmienrten ſerkaufshiroe alie Wayeebuererr 49. a See e

Leipziger Straße 71,

Steinstraße 36. Walldort Fraliterarische Gesellschaſt Halle Gesunciung durch Sauerstoffſe
lig ölli hädliches H rfah hſentet n henen ende e r e eine I n ran n hein Sehn

ba Leberleiden, Sehwäeheraständen, tDenttstln,
Aderverkalkung, Magen und r lelden, ZuekerkranDr. Leopold Hirschberg üerrleiden sowie lungen und We„Die Deutsche Ballade“ Verlangen Sie el a kret ausführliche Broschüre.

vom. Redner am Flügel und durch Gesang erläutert, Dr. Gebhard Gie. Berlin SW Hallesche Strasse 23.
Eint: ittskarten zu 2 Mk. bei H. Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Zahnersatzv Baal dor Loge zu den 5 Türmen rin i t den Sanvarbeſt u eWein Lüuſcher in der 808 Veröffentihee Sreg, Hin ähriges! Aendlursus. S Syreehuut 9-—, 3--6 Uhr, SennfaysSonnabend, den 2. März, abends 8 Uhr Ott ilhelm Täuſcher in Nr.

Sealeuelt-Pasgage. G Haſſe a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenüb.Moderner Abend vrieeet re e gebrugrDer Ernte Staatsanwalt. D2 Klavier Unterricht. d. Wasserturm. Fernruf 4188.

4 urt Wilcke e rin 4Strindb Ral Maria Rilke wild r. Brauhausſtr. 2 I. e n W u S n h
Strindberg, Rainer, Maria Rilke, Wildgans,Arno Holz, Dehmel. Möbel- FabrikKarten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in der J W. Ender DS hetmisbeliendandiang von heiores femennt VGPGjN igtor TJischlermeister er r. Blümel, wagdeburgerztr “7

Kaufmännisecher Verein B. V. Sader-Zuetao Facharzt f. Nase, Hals, Lunge,Montag, den 25. Februar 1918, abends 8 Uhr, Halle a. Saale h a l. auf Urlaub. rege Uim Saaſe des Mars Ia Tour“, Gr. Urichstr. 10, Fernsprecher 6642 nur Kleine Steinstraße 6 ab 20. Februar bis 16. Mürm (100-12,

49 VortragS der Frau Fregattenkapitän Ida Boethke- Berlin über: jtrn Herren-, Speise- Damen h u eer Belagerung von Tsingtau“ Enthaarungs Zängelechen postfrei reßt,Der Vortrag wird durch Lichter erläutert. und Schlafzimmer 3 H. Dr. Gordon. Hambars 86. Wenn a ren Amiete dectcies an

Der Vorstand. v Bi Reſhorn Feg a Fonmen in goberZahn- Wi I in großer Auswanl. „lrin- Unterſuchung Dame Welnery an und Form TAtelier a ar h dtiſ u von an Auswurf Martha Elze,
ene kronenaelh rege rege deren am lehuger furn, W ratzke U. Stelger, Fest 910 re T Pute-Gesentſft e Zinksgartenstree

m Bardinenbaus)m Verngpreceher 2483. m (713 Tawelen m Goii S. [7133 Söhne 24 r7: erseb. Ftr v.
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2. Beilagegaben zu Vr. 100 der Halleſchen Heitung 23. Februar 1978

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

W Ppörſen- und Handelsteil
dem Leben einer ruſſiſchen Gewerkſchaft

uns AFfelo Narodo“ ſchretbt M. Laſaron. Der Zahl der
wetteifert Petersburg mit den

ſhi Induſtriegentren des Südens und des Urals.al ver auch die Gewerkſchaft der Metall
un n Petersburg ſofort nach dem Siege der

der im Anwachſen derT 200 000)

goli undter ie in der Durchſetzung weni in r ws für die geſamte metallurgiſche
wurde ſeinen usdruck fand. Jetzt geht es ab-

e ſind. S Fort derie ni timmungs fähig Die hl derſie e r 1300, Oktober
iſt auf beinahe 8000 geſtiegen, ungerechnet die ſehr

öhere Anzahl derjenigen Arbeiter, die nur 2 bis
Woche arbeiten, aber noch im den Fabrikliſten

n. Zur Zeit ſind auf Anordnimg deg Volkskom-
h S Arbeit alTe Fabriken auf einen Monat ge
er Ob jedoch viele von ihnen wiedereröffnet werden,
Sieg Bis Weihnachten haben trotz des entſchiedenen Ver
5 fragli Volkskommiſſare einige Fabriken, wie „Phönix“ und
t cce Leſſner“ das Ausſtangen der Geſchoſſe fortgeſetzt.

Kenſahr ab werden nur noch die Halbfabrikate fertiggeſtellt.
Von ſomit Arbeiter entlaſſen werden müſſen. Zuerſt

diejenigen betroffen werden, die nur infolge der Kriegs
a n Metallarbeiter wurden. Da ja die Friedenserzeu
el halten werden ſoll, ſo wird angenommen, aß die

W beiter auf ihren Stellen bleiben. Jn dieſer Beziehung
men die Gewerkſchaft einen Plan der Arbeitsdemobiliſterunge die ange Reich. Eine weitere Sowe iſt das Fehlen
fi 6 eld, während für die Vorausbezahlung des Lohnes für
on (der Schließung) einige Dutzend Millionen Rubel

iſt die Gewerkſchaft bolſchewiſtiſch orien

der e der e rteuer eine Einigkeit beſteht. Gntſchieden iſt die Gen gegen die SKozialiſierung der Be
re wobei ſie die Zuſammenarbeit der Fabrikausſchüſſe

rer Verwaltung der Werke anerkennt. Nur in wenigen
en wo ein Zuſammenarbeiten ausſichtslos erſcheint,
ſie den Arbeiterausſchüſſen, die Leitung des Velriebes
r n.r der Kämpfe um Lohnerhöhung gelang eshaſt die ehe Metallbranche gegen den Fabrikan
M erband zuſammenzußaſſen. Bei dem zwiſchen dieſen beiden
e nebereinkommen wurden Lohnausſchüſſe vereinbart,
v an Mitgliedern der Werkverwaltung und den Arbeitern des
treffenden Werkes beſtehen. Der über den örklichan Organi
en ſtehende Zentralausſchuß beſteht ebenfalls aus Arbei
nd Mitgliedern der Fabrikleitüngen. Es wurde bereits
art, daß die Gewerkſchaft volſchewiſtiſch gerichtet iſt, doch
n dieſe Welle vergehen; ſie ebbt ſchon ab. Jhr kann die
egttion folgen (ſo haben einige Arbeiterviertel Moskaus zu
W w. H. für die Kadetten geſtimmt), ohne daß man die
re Entwickelung vovrausbeſtimmen kann.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 23. Februar: Deutſche Hypotheken
hank (A.-G.), Berlin 7358 Proz. Held Francke A.G. Berlin
M Proz. Baumwollweberei Zöſchlingsweiler 8,4 Proz., Bremer

i d. Politiſch i5 r daß über die Frage

diarrenfabriken 14 Proz. Dividende.
r

W. Natipnalbank für Deutſchland in Berlin. Jn der geſt-
u Aufſichtsrtsſitzung wurde bom Vorſtande die Bilanz
m das Gewinn und Verluſt-Konto für das abge
fene Geſchäftsjahr vorgelegt. Das Gewinn und Verluſt-
Honto evgibt einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre von
h 408 Mk. einen Bruttoverdienſt von 12 548 092 Mk. gegen
l 106828 Mk. in 1916, und zwar betrug der Gewinn auf Wech-

umd Zinſen-Kouto 8479 113 Mk. (7 701 883 Mk.) auf
Konto 3 789 084 Mk. (3 170 632 Mk.), auf Sorten-

nd KuponsKonto 62 395 Mk. (88 101 Mk.) Die Verwaltungs-
hen betrugen 4625 187 Mk. (3 883 240 Mk.), Steuern 101 018
Fark (255 772 Mk.), Abſchreibung auf Mobilien 47 111 Mk.
er Mk.). Es verbleibt ein verfügbarer Reingewinn
on 7773 T74 Mk. Auf Antrag der Direktion wurde beſchloſſen,
der auf den 26. März 1918 einzuberufenden Generalver-
ſanmkung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz.

250 000 Mk. dem Beamten-Penſions- und Unterer zuzuführen, 100 000 Mk. für Talonſteuer zurück

Jahre 1916).

zuſtellen und den nach Abzug der ſtatuten und verkragsmäßigen
Tantièmen ſowie der Gratifikationen an die Beamten verbleiben-
den Reſt von 323 240 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

Das Scheckbuch im Weſtentaſchenformat. Zur Förderung
des bargeldloſen Verkehrs erſcheint ein uch ſehr geeignet,
das ſich bequem in der Weſtentaſche unterbringen läßt. Das
bereits von vielen großen und kleinen Banken eingeführte Scheck
buch wird von der Buch- und Kunſtdruckerei von Otto Thiele
in Halle (Saale) hergeſtellt und bezogen.

W. Ppſtſcheckverkehr. Der zwiſchen den Poſtſcheckämtern des
Reichs Poſtgebiets und den Abrechnungsſtellen der
Reichsbank beſtehende bargeldloſe Zahlungsausgleich weiſt
für das Jahr 10917 recht erfreuliche Ergebniſſe auf. Jn den Ab
vechnungsverkehr gelangten rund 685 000 Poſtſchecke im Betrage
von 11,2 Milliarden Mark (4,8 Milligrden Mark mehr als im

W. Preußiſche ZentralBodenkreditAktiengeſellſchaft. Jn der
heutigen Sitzung des Verwaltungsrates wurde beſchloſſen, der
am 18. März ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 96 Prozent vorzuſchlagen.

R. Wolf Aktiengeſellſchaft in Magdeburg Aſcherslebener
Maſchinenbau-Aktiengeſellſchaft. Jn den außerordentlichen
Genevralverſammlungen der R. Wolf A.G. in Magdeburg und
der Aſcherslebener Maſchinenfabri? wurde die Verſchmel-
z ung mit allen anweſenden 9339 bzw. 3916 Aktienſtimmen be
ſchloſſen. Das Aktienkapital der R. Wolf A.G. wird um
134 Milb. Mark auf 1354 Mill. Mark erhöht. Neu in den Aurfſichts
rat gewählt wurden Geh.-Rat Dr. Jng. Juſtus Flohr- Hamburg
und Prof. Ad. Schilling, Breslau.

Gewerkſchaft Glückauf, Sondershauſen. Der Grubenvor-
ſtand hat beſchloſſen der auf den 4. April d. Js. fenden
Gewerkenverſammlung die Erhöhung der Kuxenzahl
um 500 Kuxe vorzuſchlagen, welche den Gewerken im Verhältnis
von 3 zu 1 zum Bezug angeboten werden, und zwar zu einem
der Gewerksverſammlung vorzuſch n Vorzugspreiſe von
24 000 Mk. je Kux. Der Erlös ſoll Verwendung finden: 1. Zur
Deckung des Kaufpreiſes für annähernd ſämtliche Kuxe des

e irre Hohenzollernhall zuBöſeu- Weißenfels. 2. Zum Erwerb der Majorität der
Aktien des Kalibergwerks Großherzog von Sach-
ſen, Dietlas. 3. Zum Erwerb der jorität der Kuxe der
HKalige werkſchaft Heiligenmühle, Sachſen- Weimar.
Die Angliederung des Braunkohlenbergwerks hat ſich als vorteil-
haft erwiefen, dasſelbe iſt mit einer neueren Brikettfabrik von
100- bis 120 000-To. Leiſtung ausgerüſtet, deren Abſatz durch
einen langjährigen r r mit den Riebeck ſchen
Montanwerken geſichert iſt, während dieſe wieder für die
gleiche Zeitdauer den Bedarf der Gewerkſchaft Glückauf zu liefern
haben, wodurch die Verſorgung nicht von einer einzelnen Brikdett
anlage abhängig iſt, ſondern von mehreren, auch frachtgünſtiger
gelegenen Brikettfabriken dieſer Geſellſchaft. Mit dem Kali-
werk Großherzog von Sachſen beabſichtigt Glückauf
den Abſchluß einer Jntereſſengemein ſchaft behufs Aus
tauſches der Lieferungen von Kaliſalzen ihrer Vorkommen, wo
durch den Belangen beider Werke gedient wird. Ebenſo dürften
durch ſpäteres Zuſammen 72 mit der angrenzenden GewerkHeiligenm u e, welche wiederum alle 1000 Kuxe

er Gewerkſchaft Großherzogin Sophie beſitzt,
große Vorteile zu erzielen ſein, abgeſehen von den gemeinſchaft-
lich auszunutzenden Endlangen-Kongzeſſionen für die
Werra, Elſter, Fulda. Glü beſitzt 258 Normalfelder mit
6 Schächten und einer Beteiligung von 38,40 og von
Sachſen 28 Felder mit 2 Schächten und 9,05 Beteiligung
(Schacht II vorläufig 1,91, Schacht III im Bau). Heiligenmühle
mit Großherzogin Sophie 57 Felder, 3 Schächte im Bau. Die
Kuxenzahl Gückauf wirde nach Genehmigung dieſer An
träge 2000 betragen.

W. Neuerliches Scheitern der Syndikatsverhandlungen in der
Niederlauſitzer Braunkohleninduſtrie. Auf Wunſch des Handels
miniſters iſt in einer Sitzung, die am Freitag unter Vorſitz des
Oberberghauptmann Althans ſtattfand, neuerdings der Verſuch
gemacht worden, die öſtlich der Elbe gelegenen Braunkohlenwerke
freiwillig zu einem Shndikat zu vereinigen. Anfangs hatten
die Verhandlungen einen günſtigen Verlauf genommen. An dem
Widerſtande der „JIſe“ Bergbau Aktiengeſellſchaft
in der Frage der Shndikatsdauer ſcheiterte je jeglicher Ausgleich. Das vom Handelsminiſter angedrohte Zwangsſhndi-
kat erſcheint wunmehr unumgänglich.

Elektrizitäts Akt.Geſ. vorm. Lahmeyer K Co. in Frank
furt a. Main. Der Aufſichtsrat beſchloß einer auf den 20. März
einzuberufenden nußerordentlichen Generalverſammlung die
Erhöhung des Aktienkapitals um 10 Millionen auf
40 Mill. (Mk. vorzuſchlagen. Die neuen Aktien werden von
einem Bankenkonſorktum zu 110 Proz. übernommen und ſollen
erſt ein Jahr nach Friedensſchluß den alten Aktionären zu 116

Prozent angeboten werden. Die neuen Mittel werden vorzugs
tveiſe zur Deckung der Geldbedürfniſſe, die bei den Tochtergeſell
ſchaften des Lahmeher-Unternehmens zu erwarten ſind, benötigt.

Kaligewerkſchaft Ellers bei Neuhof-Fulda. Der Vorſitzende
des Grubenvorſtandes Emil Sauer Berlin verſendet an die
Gewerken ein neues Rundſchreiben, laut dem die auf den 23. Fe
bruar nach Düſſeldorf einberufene ordentliche Gewerken-
verſammlung aufgehoben wird. Statt deſſen wird eine
neue Gewerkenverſammlung, diesmal aber nach Berlin, auf
den 16. März anberaumt. Zur ündung führt Emil Sauer
folgendes an: „Jch bin zu dieſer Maßnahme genötigt, weil der
Antrag des Bankiers Roſe eine Reihe von Rechtsfolgen
dürfte, die von weittragender Bedeutung für die Verhältniſſe der
Gewerkſchaft ſein werden und weil dieſes Verhältnis durch ein
Rechtsgutachten vor der Gewerkenverſammlung geklärt werden
muß. Der Rechtsbeiſtand, der von der Reiſe zurückgekehrt iſt,
konnte aber bisher eine zuverläſſige Durcharbeitung der ganzen
Materie und der Verträge nicht vornehmen.“

W. Oeſterreichiſche Export und JmportAktien Geſellſchaft.
Aus Wien wird gemeldet: Zwiſchen der anglo- öſterreichiſchen
Bank, der Bodenkreditanſtalt und der Kreditanſtalt für Handel
und Gewerbe iſt eine Vereinbarung zwecks gemeinſamer Grün-
dung einer internationalen Export und Jmport-
Aktien- Geſellſchaft iw Wien mit einem Aktienkapital
von 15 Millionen Kronen zuſtande gekommen. Dieſe Geſellſchaft
wird mit der gleichzeitig ſeitens der Peſter ungariſchen Kom
merzialbank und der ungariſchen allgemeinen Kreditbank mit
einem Aktienkapital von 10 Millionen Kronen begründeten
internationalen Export- und Jmport-Aktien- Geſellſchaft in
Budapeſt in ein freundſchafliches Verhältnis treten. Die
neue Geſellſchaft wird ſich vorher mit dem Export nach den be
freundeten und neutralen Staaten befaſſen und aach Einritt
normaler Verhältniſſe reſp. Aufnahme des freien Handels auch
dem Jmport von Rohſtoffen ihr Augenmerk zuwenden. Die
zum Konzern der Kreditanſtalt gehörenden Exportfirmen Alois
Schweiger K Co., G. m. b. H., und auſtro-orientaliſche Handels
aktiengeſellſchaft und die zur Jntereſſenſphäre der angloöſter
reichiſchen Bank gehörige öſterreichiſche Export Aktien-Gefell-
ſchaft vormals A. Janowitzer werden ihre Tätigkeit einſtellen.
Die Geſchäftsbeirungen und Organiſationen dieſer Firmen
werden auf die neue Geſellſchaft übergehen.

Anwachſen des Verkehrs im Panama-Kanal. Der „Eco-
nomiſt“ berichtet: Der Panamakanal wurde am 15. Auguſt 1914
formell für den Verkehr eröffnet, und im erſten Geſchäftsjahr,
das Ende Juni 1915 ablief und daher nur 1025 Monctte um
faßte, belief ſich der Verkehr guf 1088 Schiffe mit einer Fracht
von 4 969 792 Tonnen. Jm Jahre 1915/16 war der Verkehr
zweimal wegen der Erdrutſchungen im Culebra-Einſchnitt zwei
und viereimhalb Monate unterbrochen, ſo daß die Anzahl der
durchfahrenden Schiffe nur 787 und die Fracht nur 2140 046
Tonnen betrug. Jm letzten Geſchäftsjahr 1916/17 aber fuhren
1876 Schiffe durch den Kanal, die 7229 255 Tonnen Fracht
trugen. Jm Januar 1917 war der Verkehr am lebhafteſten, da
175 Schiffe von 561 000 Nettotonnen duchfuhren. Jn der Zeit
von der Eröffnung bis zum 1. April 1917 ſtnd 3949 Schiffe mit
einer Fracht von 13 453 386 Tonnen durchgefahren, von denen
45 v. H. engliſche, 32 v. H. amerikaniſche waren.

Sportnachrichten
c Sportplatz am Zoo. Favorit I Halle gegenHalle 96 J. Da die Erfurter Mannſchaft plötzlich abſagen
mußte, hat der H. F. Kl. von 1896 eine einheimiſche Mannſchaft
abs Gegner verpflichtet. Die Verbandsſpiele der 9er gegen
Faborit ſind noch in zu guter Erizmerung, ſo daß ſich Empehlun
gen erübrigen. Bei Halle 96 wird man Gelegenheit haben,
Hankel ſpielen zu ſehen, der auf Urlaub hier weilt. Beginn des
Spiels 3 Uhr. Vorher ſpielen 96 II gegen V. f. B. II Merſeburg.

Der Leipziger BallſpielKlub e. B. kann am 6. März d. J.
auf ein 25jähriges erfolgreiches Beſtehen zurückblicken. Wie wir
hören, ſoll von einer größeren Feier infolge des Krieges Abſtand
genommen werden, jedoch iſt an einem noch bekannt zu gebenden
Tage ein Kommers geplant Der Leipziger BallſpielKlub
e. V. bildet, wie erinnerlich, ſeit April 1917 im Verein mit
Olympig e. V. und Komet e. V. die Sportgemeinſchaft Leipzig.

Dem Leutnant Hans Markmann, Mitglied des Halle
ſchen Fußballklubs von 1896, wurde, wie ſchon

abend im Hauptblatt der „Hall. Zig.“ kurz mitgeteilt, für
eine hlreichen Sturmtruppunternehmungen der Orden

Pour le mérite verliehen. Leutnant Markmann, der
jetzt im 21. Lebensjahre ſteht, iſt ein Sohn des Kaufmanns
Albert Markmann (Fa. Burchard Hoebel) und iſt als Kriegsfrei-
williger zu Beginn des Krieges bei den 36ern eingetreten.

4

des barg
Förderer
elöloſen Verkehrs

iſt das unter D. R. G. M.
Ar. 656 198 geſchützte

„„Scheckbuch im Weſtentaſchenformat“
das von vielen großen und kleinen Banken bereits eingeführt iſt und ſich glänzend bewährt
hat. Man verlange koſtenloſes und vollkommen unverbinöliches, bemuſtertes Angebot von

Otto Chiele, Buch und Kunſtöruckerei, Halle Saale,
Leipziger Straße 61/62. 2 2 0 9 Fernruf 7801, 5008, 5600, 5010.
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Verkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Büro-Räumo:

Kaiserstraße Nr. 20 4
Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr, 18 Pernruf Nr. 7120

zweighbüro für den Bezirk Halle

Magdeburgerstrabße Nr. 59 4
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Fernruf Nr. 166

Halle a. S.
Fernruf Nr. 5767.
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Halleſche Jeltung, La

re

Konſtrukteure
mit gründlichen Erfahrungen in erſten Werken geſucht. Aus
führliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Gehalts
anſprüchen, Angabe von Referenzen und des früheſten Eintritts
termines erbitten

Junkers-Sokker-Werke A.-G., deſſan,
Metall-Slugzeugbau.

men
Für unſere umfangreiche Kafſen-
verwaltung ſuchen wir ſofort

militärfreie

kaufmänniſche

Beamten,
MWCEMIIIIIIBXIXMIIIIIIIGEIGIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

die mit buchhalteriſchen Arbeiten vertraut
ſind und über eine gute kaufmänniſche
Vorbildung verfügen. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an die

fürztüeh Plessisene Bergwerksdlrektlon

Kattowitz O.S.

Lölnische ebens-„oncordig

Grundkapital 30 Mill. Ix.

Wir zuechen e
Persönliehkeit alsT Platzinspektor

zur Ausbreitung unseres Geschaſtes in Halle S.
gegen feste Vergütung Provision u. Tagesspesen-

Angebote an Subdirektor O. Sehumeacher,
Holle S., Magdeburgerstraße 25. Teleph. 6845.

Kriegsversicherung d. Concordia
Sofortige Auszahlung der Versicherungs-
summe aueh im Kriegasterbefall. Bis zur

Einderufung zuschlagsfrei.

Neazugang im Jahre 1917: 4774 über 27 Mill. Mk.

re tnna einer Filiale in Mitteldentch langKaufmann
aus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und

Düng emittelfach
geſucht. Sführliche Angebote

m Sein und Geh gari unter

20 an Budolf Hosse, Weimar, erbeten.
Für das Techniſche Vüro unſerer Fabrik in

Lützkendorf bei Merſeburg r
ſuchen wir zum ſofortigen Eintritt mebrere militär

Zeichner und
Maschinentechniker

möglichſt aus dem allgemeinen
Maſchinenban bervorgegangen.

erren ichzeit Kenntniſſen im Rohrleitungs-v wir ge Se w. ugAutſähſſhe Brauntohlen Gas u. Kraft S

Berlin W. 35, Lützowſtraße 32.
Zur Bedienung Dampfpflugſatzes

werden geeignete Leute geſucht,

auch Kriegsbeſchädigte wollen ſich melden.Zuckerfabrik CLaucha m. b. h

Caucha a. Unſtrut.

Jküchtige gelernteßohr- um

Maschimen-Schlosser

für unſere neue Fabrikanlage in Lützkendorf bei Merſeburg
zum ſof. Eintritt und bei dauernder Beſchäftigung geſucht.

Kurväehsische Braunkohlen Gias Und Braft,

G. m. b. Berlin W. 35s, Litzowſtr. 32.

Richtmittel Abteilung
tüchtige

Schloſſer und Dreher
Rheinisehe Metallwaren 4 Naschinenfadrik

Abteilung Sösmmerda,

Wir ſuchen
für unſere

Erfahrene, energiſche
ufſeher,

Vorarbeiter,
Heizer und
Maſ chiniſten

zum ſofortigen Eintritt geſucht.CGhemische Fahre
Griesheim-Elektron,

Werk Bitterfeld.

Wirtſchafter,
einfacher, oder gewandter Statthalter, verb. mit d
nur beſten langj. Zeugn. aus wign wen uten ermöalicht oder rn 1. April für r w vintenſty bew. Rittergut unter meiner h
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche ein n

Türcke, Rittergnisbeſ., Rittergut Horſt 6. Prenzlau.

EinenFelduerwalter
ſucht zum 1. April, oder auch früheren Antritt

Rittergut Reugattersleben.

Solider, militärfreier, unverheirateter (7494
Lenteaufſeher oder Verwalter

mit guten Zeugniſſen für mittleres Gut zum 1. April
geſucht. NMünech- Torgau (E.).

Suche zum 1. April fleißige [7544

W ögngn aus kleiner nd wirtichait ſtammend, unter
en, die im Koch en, Brotbacken und in Federvieh-

zucht erfahren iſt und Luſt zur Milchwirtſchaft hat. Milch
geht n Erfurt. Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüche
einſenden an Frau Else Schlüter,

Rittergut Elxleben b. Arnſtadt in Thür.

o Tücht., ſauberes Klleinmädchen
mit guten Zeugniſſen und etwas Kochkenntniffen
wird bei gutem Gehalt zum 1. März verlangt.

Frau M. M e en b u BerlinHalenſee,

Mädchen

hamburger Binfuhrhaus

ſucht für H al le einen

Vertreter.

Stn e
breoDelitzſcher San 19

Gärtnerlehrling eüBedin z en Aufna e
Möllers Roſengarten.7 Stütze

für Privathaushalt tagsüber
geſucht.

Fnar bot mit Anſpr. unter
B. 4125 an v enBrüderſtr. 4
Susb landw. an es

Stuben-, Haus u.
mädchen auf Güter
und ſpäter.
laura Paleke,e

chmeerſtr. 22 (am Markt

tall

Für 1. April wird vonder Rittergutsverwaltung
Benkendorf bei Delitz amBerge ein sein des ſtiges

für Geflügel-
haltung undel geſucht.

Für unſere Speiſeanſtalt,
Verpflegungsſtärke350Köpfe,
ſuchen wir zum al en An
tritt eine ältere, ahreneKöchin
Bewerbungen mit Gehalts-
anſprüchen ſehen wir entgeg.

Direktorium der Franekeschen
Stittungen. Fries,

Einfachegungfer

die perfekt e I gute 1. A St. engnite u. Sa tnche einſenden an 78
Rittergut Oberwiederſtedt

(Bez. Halle a. Saale).
Landwirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält. ſowie herrſch.Dienſtperſon. jed. Artſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6, I (am Buttermarkt).

An Mä ä J ch enjun
837 kl. Landwirtſchaft
das kochen und alle häuslichen
frbeften verrichten kann
kür f beſſ. Reg aufm Vande (Nähe A ſchers
leben) geſucht. gingebende
Off. unter Z. 1541 a. d. Ge
ſchäftſt. d. Ztg. erbeten.

ötelen Gefue J
Tüchtiger, energiſcher akad.
n eter, militärfreier
2 Inſpektor
mit 13 jäbrig. Praxis, ſucht,grſüst auf gute en dt r

n zum 1. April 1918
e ſelbſtändigen
Wirkungskreis. HNarerſtellung

t Gefl. Angeb. u.519 a. d. Geſchäftsſtelle

er

ſofort
(7568

e mKleinſtell Tee S

für die Provinz Sachſen
enſete

Jch liefere

Kohlepapier
ante Qualität, von Mk. 650 an p. 100 Blatt

Farhhänder, erſtklaſſig, Mr. 650

Karl Tischer, düſebu
Antoninsſtraße 11. Tel. 10334

e
910 000 kg Schmierwaschmittel n 9

60 000 Bohröl-Ersatz v
5 000 PFirnis-Ersatz410 000 Asphaltmasse
3 000 trockene teldgraue Varpe)

Aubßerst preiswert zu verkaufen.

M. Limdemans, Friebes-
e e Verdünnungsmittel,
mildriech., in größ. u. kleineren Poſten preis wer abzueeh

e

Edgar Hessel Nachf., Ketoopl Vach,
Dresden-A. Tel. 1

ne

in Beutelpackung
liefern in großen Poſten ſolange Vorrat reicht

Gebrüder Paul. Chemnitz,Senefelderſtraße 40. Telephon 852/853.

Muſter gegen Einſendung von je 30 Pfg. in Marken
Intereſſenten wollen um Preisliſte nachſuchen.
Bei Auftragserteilung erbitten Ia. R

Kreisſcohienamt Cassel
Königstor 1. Fernſprecher 2006.

Ein Naar Zugochſen
(zugfeſt) weil überzählig, preiswert zu verkaufen.

BRrückner., LCochwitz,
Station Helmsdorf (Klein-Bahn Halle-HettſtedtJelterer Juſpektor

verbeiratet, ſucht ſofort oder
ſpäter dauernde Stellun

ffert. unt. D. 1543 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (7562

8 ungehörnte, kräftigeMerinoFleiſchſchaf Jährüngel t

verkan
KreisFreigut Abisdor Mansfeld.

Empf. u „Stütze ikl. Wirt t r
(6696

Hermann Elsner,
Sexertwibitergtellenwergjttler,

Halle. Telefon 2073.
behrstelle für bandwirtsehatt

gen esueht,
achtbarer Eltern, welehIn Ritalernen, sueht lebrstelle. dthrie

nut. an Haasensteinr A.-6G., Leiprig. (6682

Empf. landw. Mamſellsu. Hausmädchen auf Güter.
Emma fFranke,

ge werbsmäßige Stellenver
mittlerin, Schmeerſtr. 4.

Wirtſchafterin,
erf., ältere, tüchtige, in allen
Zweigen des aushaltes
ſucht Stellung zum 1. April.
Off. unter 2. 1544 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Junges Mädchen v. Lande,
welches 1 Jahr die Landw.
Haushaltun Be beſucht
at, Kut ſof. od. ſpät. Mam-
ell-Lebrſtelle auf größerem

Gute. Angeb. erb. H. Jaunder,

terte e

Von der h auerkanntesSaatgut 100 Keimfähigkeit,
Viktorigerbſen, weiße Buſchbohnen

verkauft (7540Hagemannm, Fſefurt.

bis 300 3Strubes öchlanſtedter söiiner soatnehen

erſte Abſgat, hat abzugeben
A. Kriclk, ittergut Brietzke,

Poſt Zeppernick, Bezirk Magdebura

i Dauer-Beſen.D. R. G. M. für Straßen, Höfe und Fabriken mit aus
wechſfelbaren Bündeln, daher billig im Gebrauch liefern
Probeſendung 10 Stück zu

gegen NachnahmFischer So., Bochum.
7560) v Tüchtige Vertreter geſucht.Holzauktion Rittergut Dieskan,

Montag, 25. Februar 1918, mittags 11, Ubr ar4 großen Müblteich von ca.

Stangen und Reiſighaufen.
Die Gutsverwaltung,.660

T

eferenzen,andernfalls Lieferung per Nachnahme

Brennholz
Große Poſten hauptſächlich Buche) geſchniter

und ungeſchnitten abzugeben.

2

Anerkauntes Saatgut

Mk. 30.-- und Erſatz Bund
(5 gehören zu einem Beſen) zu 15 Fs pro Stück ab hier

200 Haufen Ellern, Eſchen, Pappeln

mehrere

belegte
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2 der und
Wagenpferde

L teils tragend, W ehe

ſlheim Stock h. Meingtemn.
S
e er, 4—Stäbr.

Acker und
Wagenp pferde

T ſewie mitteljäbrige
v e Arbeitspferde

iſt eingetroffen und ehlecher unter gnet Beding.
preiswert zum Verkauf.

bouls Reimann, Landsbergerſtr. t

Halle a. S. Telephon 6627.

1918 tags 9 Ubr,e e und Küne-ſiee e. V.ranefurr für

n a ßig ve-

S

ert abzugeß
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w. Veſche ign

t ger aAue n hat
veriendhaſtoſelle in68. nd 73

Zuchtviehauktion
t Webprenß. Herdbuch Gefenhunt am.

lacht tr bet ttag 18 ubr
9 weſbſi ſere ünd 65 Vullen.
de 60, Auktion den 8. r vormittagsv 10, a el zD welbliche An in 65 Bullen.

W. Februar keſtenlos zeele J ig v Gerbergaſſe 12 727
rannkohlereich) o waggonweiſe geliefert werden. An

5 d. Zig. (7549

e
e. n

hnitten
178
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2006. unter Z. 1538 an die Geſchättsſt.
S ten Hausgrundſtück

en e leder eine wit en in Halle, Gütaufen. W. grohe lnowahr e t e i n verkäuſgn.

e P. reSr. ren eis a. S.
Promenade 18.

belgiſcher

Kcherpferdebeſter n Igrurtex
nehrere ho rn undbelegte cht ſtuten

zum Verkau
kemwhars Hehwabr,

wardleben t Darre 10.

Fernruf 425.J 1 T waar bildſchöne

Nypel-Pony
ſährig, fromm u. ſicher imGeſchirr, ſtehen preiswert

zum Verkauf. (66706

tſtedt)

en alter Sackhbeder,inden, Flafchenzü ge
liefert

G.
gopntckerſteane F.3 Erſatz für in
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ſt Cottschalies Ziegelei
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Brennholz

en
Mehnert Müldener

Telahan, 8621.

Gehr. Grunsfeld, S

Wir offerieren wieder eine ſehr

Arb eitspferde

Wagenpferde

HohzAnklion.l i Brennholz.
re Gutenberga Zeh e-Trotba, r

öffentlich r verkauft werden. Die din
ungen werden vor dem
ermin bekannt a 8e wrignng daſel von

Max Heinemann.

Holzauktion.
Montag, den 25. Febrrm ittass 9 Uhr ne

n Bee
r

nſcheit,
raum.

g, 25. Febr. 1918,vorlage 1 übr:
70 Rüſtern von 005 bis 240

eſtmneter,
ichen von 020 hie 327re pel von 287 Heſtmtr.

Bedingungen werden im
Termin tIgnnigegeyen.

mmelpla totHolz, AgnesBittergut 9kopan d. ev

Ohbst fehit!
Starke, bereits tragbaret äue. w.ersPyramiden u. 8wehdium

Spaligre, aufreohte Sohnur-
büänum goben sogleich
reiche Ernte! Wir empfehlen
davon große Vorräte in

cher. Rose tämme
u. Kletterrosen in Pracht-
sorten. Weinreben, Gut-
edel und andere beste Früh-
gorten. Riesen-Rhabarber,
Sparselpflanzen. Ver-langen Sie Verzeichnis Nr. 31
umsonst von
Ed. Poenioke B0., m. b. B.

Delitaseh,Obethaumechulen,

ür eine D. Protion von

gemehl2--300 D

(16692altenGrrotrehner oenit

e

Wohn und Spelse-
immereinricktung

echt Eiche nen,

alles für 1850 Mark,
1dreit. Biüffett, 1 Anrxichte,

isch, 6 eich. Stühle,
1 Plüſ ſofa mit Umbau.

Herrenzimmer-
einrichtung,

dunkek Ee rank Kärz

d

i Schreibtigchsorsel verkauft

kriedrien Pellehe,
Geiſtſtraße 25.

n
oſten
reinlg

SJigarren,en von 88 50--500 M.

ille verkauft

Münzen und d Redalllen

i Oo.,
T kaufgeſuche J

Sophienſtraße 36. (7279

z Wanberzeltung fur die Proving Sochſen, Er Vnhakk un Tcringen

Press- u. Sohmiedestückel
Massenartikol

für alle Art Heeresbedarſ, geeignet für Jallbämmer
bis 800 Kg. Bärgewicht, ſowie

lesenk-Schmiedesföcke

für Antomobil- und Waggonban können mit
promptem Lieferbeginn übernehmen (7530

Harvei-Werlo G. I. d I., L8ebetaunen
29 be Rremeon

Induſtriehafen.

r R Peinrich
7 Koßſchlächtereiauf

ſucht mit Uebernahme glichſt auf Oktober. An Böllber 30, Tel. 1876
hlt für (7124mit Beſchreibung reis Schlachtpferde

er zu mieten

Dr. Merm. Heusohke. 1 die Geſchäſtsſtelle er Zig.

3. April d. J. Sehriftliohe oder mündliche Anmweldungen

n Se 7

venten Perſ. J erenzen

unter T. 574 an
h 2- die höchſten Preiſe. 2

Z Rohe Schafwolle e
an othekengelderGebr. vördint g. n

An rn e v Seenen e
Lieferer der Krie Beding. versehnas freirfAkt.Geſe Weſt verfügbar dureh BRothoeoe,

Se hHolländer fahrer). großes Gut hinter an

e h e38 Geſchäſtsſtelle b. Zig. er eHünten gelerg z Darlehen
loh. Bernhardt gewähre in de öhe fol

de Le e
Geſ. per 1. April od. ſpäter Wohnung von

h 5 bis 6 Zimmern
in beſter Gegend mit Gartenbenutzung und
großem Gartenbalkon. 9ff. mit Preisangabe
gefl. un Veldmann, mr borel Stadt Humburg“.

Arzt ſuchtmöbl. 2-3im. Vohning

mit Küche in der Nähe der
Univ.-Kliniken zum 1. 4. 18.
Offerten mit Preisangabe an

2 Studenten ſuchen
2 möbl. Simmer

m. Klav., mö l. elektr.Badebenutz. tähe Univerſi
tätskliniken. m rangabe unter Z. 1 an

Breslan 16, Hobrechtufer 9.

Höherer Lehrer
in prov.-ſächſ. Mittelſtadt, in nur beſten Verhältniffen, an
genehme E W mittelgroß u. durchaus fhrenwerer
gut Charakter, Wangel, ne ich mit anmutiger,ſee u. vermögend. Dame, mit ſonni gern Gemüt, wirtölltig u. mit Sinn f. traute d it, bis Anf. 30 J.
alt, e liebſten v. Lande od. aus kl. Stadt, averhei r rer ape ar u Juſe g
w. unt. 544 an Haasenstein Vogler erbeten.Bild ſelt zurück. Strengſte evwreeh t

Prert, 23 J., in geſich. Lebensſtellg., wünſcht die Bei e h tet e
kanihen. Baugewerksehule Magdeburg

Hochbau- und Wieſban-Abteflung.)
Das Sommerhalbjahr 1918 beginnt am Mittwoch,

diese an Werktagen von 11--12 Uhr vorm. im Amts-
zimmer des Unterzeichneten „Am Krökentor 2*
werden baldigst erbeten.Magdeburg, 22. Fobr. 1918. Der Direit er

Chemieschule für Damen
Dr. Simon Gärtner

Privat-Faehrehuis zur Auzhbildung von Shemikerinnen
Halle a. S., Mühlweg 29

Richard A. Hellmann,

Ich kultiviere s in dieſem Dahre wieder große Mengen

Gemüſepflanzen
Weißkohl, früh und ſpät,

Rotkohl,
Wirſingkohl,
Kohlrabi, früh und ſpäte,
Grünkohl,
Kohlrüben, gelb und weiß.

Es empfiehlt ſich dringend baldige, rechtseirig
BVorbeſtellung.

Dom. Ober-Thiemendorf,
Kreis Lauban in Schlefien,Fernſprecher n Wer Liegnitz Nr. 2.

Schmidt.
per Hriegegaelznß für Eeie urd Feite, Heriir,

cher
Anbauverträge

für Sommerö L
Für Somm bſen, Seindotter,ar den lohnenzage für Senf e eine Srn

prämie gewübrt, Der Bezug n wonia
die Anbauer wird vermittDur die hieſige Gegend Jan teſten

von Mohn empfohlen wNaveres durch ehe ſeiereeenter

G. Puchs, Querfurt.

Apparate Bauanstat
fucht lohnende Bee ttiaung, w.

Zur Verf. ſtehen 6 Schweißſtellen,
Bohr- u. Gewindeſchneid-Maſch., div, eMaſch. Eventl. wird die Fabrikation einestikels gegen Lizenuz übernommen, nfertigung von
Maſſenart. vollſtänd. Apparate aller Art. Anfragen gen

Autogenwerk, eipgig, Eliſenſtr. 12. Tel. 67160.

Der Bauer und ſein Vieh.:
Zeitgemäße, r r2 Dem Totentanz des Schweines darf kein Rinderunsd

folgen. Ab hier 2 Mark.z Rittergut Moys, Poſtſcheck Breslau m.

u

S (rode Wäsche Ersparnis

Bringen Sie Ihre gewaschene und
geplättete Herrenwäsche sofort
hierher sie wird zu abwaschbareorDHauerwaäsehe präpariert

Stehkragen K. 1.25
Anngehetten u. Serviteurs von 1.50 an.

ERrich Messer, Desganw,
L. Remmler jr., Poststr. I.

Seidene

kauft man Freiswert
H. Sohnoo Nacht.

Gr. Steinſtraße 84.

Kloſettpapier
in Rollen und Paketen.

J. Toebiseh, Gr. Steinstr. 82

Amahme-
stelle

Tabak-Erſag!
Feinſte Ranchkräuter-

Miſchung liefert prompt und
preiswert. Probeſendung
20 Weg a rSehr geeigne eEin Verſuch
überzeugt. Poſtkarte genügt.
Vertreter allerorts geſucht

Chemnitz, Körnerſtraße 10.Langiahrigo beste Erfolge. Stellen vermittlun
für Schülerinnen, Nächster Kursus beginnt 9. Kpuſ

44 Pfeolffersches institut Jéna.
a) Pens. f. Oberrealschüler b) Privatschulem. Vingj. Vorb,
Indiv. Unterricht in kl. Klassen. 130 Einj. s. 09. Prosp,Aoybehe Drriehungsangtalt und eben zum Jenn,

r teilt Feg n zum Rinjührig- Freiwilligen-er öne Lage. Gesundheitsgemäße Ep-

ziehnng. Dr. Sommer.

Aſchenfuhren-

ſowie au
Fuhren nimmt an

Halle a. S. Wörmlitrerstr, 10
Tel. 3484.

Z5weiſpänner
alle anderen

7125) Geiſtſtraße W.
öpezialhaus fürRiemer,

68427Ballenstedit a. Harz.
Das mit dem Wolterstorff-Gymnasium nebst Real-

schule, e i ſtädt. Alumnat, nimmt eAusk. durch legtte od. ar n zu Delitaseh. u
ril.

elektriſche Belench

tungskörper.
Kadier ummi

f. Blel, Tat Sckreibmaschine

Kontroll-Marken
Wert- Marken

empfiehlt
Ferd. Haassengier,Metallwarenfabrik.Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 9. Ap

nimmt ent
Wahl

Aufnahmeprüſung um 8 Uhr. AnmeldungenZeaen und Unbe er der rer e Barfüßerſtr. Fernr.,
in guter Suellgt empfiehlt



liefern böchſte Erträge.
Sämmtliche Sorten ſind in Originglſad e erkkeheten Abſaaten d g er in

Saatkartoffeln.
Original v. Kameke's

Neuzüchtungen

Halleſche Jeitung, Lanbeszekkung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Gewüſeunban-Verträ
beſonders wichtig für e

Kommnnalverbände, Sageentelle, m

induſtrie und andere Großverbran
zu amtlichen Höchſtpreiſen

ohne Kbzug
an

u wir ſchon jetzt ab und vin See Raterieilung
wei eichtere mittlereAngelica, tage S

M Arnica, n n zite weiß,Velladonna, a kräftigen a ſwweren

Veſeler, weiße, e rSpe ſeracſe el, ziemlich ſpät, wigeht r Farn Krankheiten;

Citruz Sei bich Egan Jnduſtrie,
3 mittelſpätS Deodara, See iou und 1915 (im großen

S Kartoffelanbauverſuch der Deut-g. i en Kartoffelkulturſtation, Ber-
hat ſie ſeitdem ihren Ruf alse e grtragereer behauptet,

weiß, für alle Böden;
ſpät, ſehr ſtärkereich, weiß, für
mittlere und beſſere Böden;

M Glorioſa,

Gr ich brikGratiola, Er hetärteſeſwe meiſt
S Helios, Wert für beſſere Böden, mittel-
t Hindenburg, ausverkanſt: ve Ertrage en

ohe eK. p. Kamelke, zu en Boden, mitteiſpat,
mittelfrühe, weiße Speiſekartoffel,

h der Deutſchen Kar-h r W Berlin Fleiſchl zen mittelſpät, füreſſere Böden;

Klein-Spiegeler Sileſia-Sigenzucht,
durch ſtreng durchgeführte Stammbaumzucht

auf höchſte Ertragsfähigkeit gezüchtet. V
Baldige Beſtellung erforderlich, da in

Kürze verſchiedene r ausverkauft ſein dürften
und dann nur noch in Abſagaten erhältlich wären.

Aufträge ſind nur zu richten an:
Pommerſchesgatzucht G. m. b. H, Stettin

Werderſtraße 9 o 5730, 8103.
IDrahtadr.: Saatzucht.

Gemüse An
Jm, Auftrage von Kommunal und Militärbehörden

vermittle ich (66996
zu den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt feſt
geſetzten Höchſtpreiſen.
Samen Awaze Gemüſepflanzen werden geliefert.

Ich bitte die Herren Landwirte, ſich dieſerhalb mit
mir in Verbindung zu ſetzen.

M. Schneemeleher,
Quedlinburg. Telephon 772.

Erbſen Futterrübenſamen
Spinatſamen

und Lieben (Hemüſeſamen.

Landwirte,
die ſich hierfür intereſſieren, wollen ſich mit uns

in Verbindung ſetzen. (7327

Garl Robra, SGeſ. m. b. H.
Aſchersleben.

Fernſprecher 72.

Zucker u. FutterrübenſamenKulturen
S und weitere r für erſte Züchter bei freier

en Stecklinge für 1918 zum Preiſe für
ucker k. 45, p. Ztr., für Futterrübenſamenne EngrosKatalog, bei Selbſtanbau der

Ste inge 25 unter Engros-Katalog zu vergeben.

Zur n von Gemüſe-Sämereien
in Buf u bſen, Spinat, 2hntorec, aerlte V Möhren, Karoiten, Mai, Kohle ben r ich kleinere u. gr S t kächen

5 e r unter log. Saatgut ne

Beſitzer S von Zucker u. Futter
rü S e Bete, Wh z en zuror efie ee und 1 c mit mir in

endere auf oder vergebe ſolche auf Wunſch
e See n re ung, Rat und Tat aus

ehe dern zur San rm Kulturinſp. Frankfurt Wper.

Din bereit, für Landwirte, Kommunalverbände uſw.

Saatkartoffeln
aufzukaufen und zu vermitteln.

Heinrich Krüger

ee e 9 en n r Merrer e ä

S Laurus, für mittlere und beſſere Böden;
L tos liberaus ertragreicheroteSorte für
l leichte u. mittlere Böden, mittelſpät

Mimoſg, ver r v mer I
veinrot, beſonde eeMirabilis, Feſſere und ſchwere Boen in

feuchten Lagen, ziemlich ſpät, ſehr
gen ren ertragreich (1915
u 5Parnaſſia, ſtärkereichſte Sorte r großen

empfehlen wir

Drimaschlinen
Hacokmaschinen
Düngerstreuer
Gultivatoren
Pflügse, ein- u. zweſscharig

Tu

Ackerwalzen.
Lieferung Kann bei sofortiger

Bestellung prompt erfolgen.Witt 8&. Kräger, al

Abſchlüſe zun Auban von Gemüſe aller Art

um Knbau
haben wir noch zu vergeben

Oſt und Gemüſe Vermittlung
Landwirtſchaftslammer f. d. Proy. h

Falle a. S. Fernruf 1378

Ich wünſche zwecks Abſchluf mAnban u. Lieferungs ba

r Kommmen und GSroßverbraurigen fur Gemüſe u. Obſt J von der
mit dichöthüeiei und Outsverhin Verbindung zu treten wülinn

„Vermittler, welche r
277 uzenten haben u. prima R
wollen ſich an mich wenden.

Alexander Küding, eBerlin C. 25, el e e
J Anhau- Verträge 1918
werden für meine Dörr emüſefabrGemüfeſorten abgeſchloſſen ik in folgenden

Mobrrüben Koblrüben Wexißkohl,
Wirſingkohl Rotkohl

Sellerie und Sellerielaub

Asſtelle der

1380,

nen zu tn
S achzen an er
Offerten e eng

uder W

J vſNob

e koſten De Fontrotte der

wo

Landwirte, welche Jntereſſe am

Vermehrungsanbau von
99J Zuterrübenſamen und Gemüſeſamen

haben, bitten wir, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen. Für Zuckerrübenſamen
zahlen wir den geſetzlichen Höchſtpreis, das ſind Mark 45. für den Zentner.

Zum diesjährigen Anbau werden gegebenenfalls Stecklinge geliefert.

So rücke i A. -G.-, Quedlinburg.
15466

quetsechen
für Hand- und Kraft

betrieb baut
„Ceres“, Akt. bes.

Liegnits H. 2.
Prospekte umsoust.

Hafer

e

Corbin mZ Schutze des Saatge

treides, Mais uſw.empfiehlt zu Fabrikpreiſen

C. W. PHalle a. S., Germarſn
Fernſpr. 6935.

Landwirtschaftliche Maschinen und i u den von e Bei e und Ob l
n atu werden sachgemäß aus Samen find vorhanden.n et e s Wirſingkohl, Weißkobl, Grünkobl n. Rotkohl. gen

Julius Weher, I AueW I -Oft. c gctterliee c V T c c e wov I Onm nen Der Kriegsausſchuß r re und Fette, Berlin, n de
noch sehnelletens, zum größten Teil ab Lager, folgende best- lmernebewährte Fabrikate Iſefernm: Anbauverträge für Sommerölfrüchte.Driilmagehinen. Kultivatoren,. ggen, Düngerstreuer, Für Sommerrübſen, Leindotter, Mohn und S
Pflüge.,. Kartofſfelsortierer, Kartoffeldämpfer, Kartofſfel- außer den lohnenden Abnahmepreiſen Senf werden en dequets chen. Saatreinigongsmascehinen, Schneckentrienre für Senf außerdem eine Druſchprämi ächenzulagen, Vogrnn
Huekseimaschinen, Rübenschneider, Dreschmasechinen, Bezug von Ammoniak für die Nnonner gewährt. det n unſere

r wird vermittell be durchFotorpfüge, ebenſo der Bezug von Sagtgut. Näheres durch den unter eitelh zeichneten Kommiſſionär des Kriegsausſchuſſes. gilfemTrockenanlagen, Höhenförderer, Vutter- und Däünger- u (6159 duellen vestallbahnen, San e mr Garenur, J. Hoeltz 4 Söhne, anmburg g. Saale en 5GuUWender. nFfeiler ma
werden in unserer WerkstaReparatu ren welche mit allen i e 7Werkzeugmaschinen ausgerüstet r De dist, an Motorpfltügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw. o bereit

ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. am 2 9gemeldet werden. 2 2Landwirtschaſfts kammer für die Provinz Sachsen 2 4 zerrtBentfral- Ankaufstelle 2 ar Damptheizung und Koksbeienng ung
2 ar Trocknung landwirtschaftlicher en vorhe

fur Iandwirtschaftliche Maschinen und Geräte 2 Erzeugnisse vorzüglich bewährt. W
un

Halle (Saale) Filiale Halherstadt 2 Phönixwerk J RMerseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Kbuigstrasso 285 Tel. 192. c
Sperzialfabrik moderner Trockenapparate,

2 Meerans l. Sa. DemG immer n R
500000009000090000400000000000000008 durch

un ſie ae0 e Der Kreis Hindenburg 0s. enSàämereien nSchwerstarbeiter in den Steirſco Koblengruben u. Hütte ſhaftliches

werken umfangreteche (1650 Stüce zuleglicher Art, auch in kleinen Mengen, Anbau- und Lieferungsverträge
kaufen über Fräh- unä Herbatgemüse aller Arten für W Progj j j h o vent Pol4 an Aen Vateereien TMetz Co., Steglitz bei Berlin. en bie en en Ia
inch 4 Kreiskommisstonär W. Borinski s Lae h in Hindenburg 0S.Tel-Aär.: Samenmetsz Steglitz. Fernrut: Amt Steglita 1203 u. 1204, zu genäen, W. v

Könisglicher Landrat, r
Hindenburg 08.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 100
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






